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Vergleichende Uebersicht der deutſchen und polniſchen Großgrundbeſitzer in der Provinz Posen 


Die folgende Zuſammenſtellung des polniſchen und des 
deutſchen Großgrundbeſitzes unſerer Provinz iſt unter Benutzung 
der zweiten Auflage des Niekammerſchen Güter⸗Adreß⸗ 
buches für die Provinz Poſen, welches mit Unterſtützung der 
Landwirtſchaftskammer zu Poſen nach amtlichen Quellen und 
auf Grund direkter Angaben von E. Seyfert bearbeitet und 
von Dr. Herm. Wagner mit einer Einleitung verſehen worden 
iſt, hergeſtellt worden. Die ſeit Anfang 1913 eingetretenen 
Anderungen im Beſitzſtande haben Berückſichtigung gefunden. 
Zur Orientierung ſei hinzugefügt, daß die Namen der Beſitzer, 
welche außerhalb der Provinz ihren Wohnſitz haben, mit einem 
® perjehen und daß die Namen der Güter, welche nach 1900 
erworben worden ſind, in eckigen Klammern gedruckt ſind. 
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167 589 Hektar. 
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Die vorſtehende Tabelle ergibt, daß 53 deutſche Großgrund⸗ 
beſitzer von mehr als 2000 Hektar Beſitz, 238 052 Hektar ihr Eigen 
nennen; 11, die außerhalb der Provinz Poſen ihren Wohnſitz 
haben, beſitzen 70 463 Hektar; 42, in der Provinz ſelbſt wohnhaft, 


Von den 63 polniſchen Großgrundbeſitzern, 


denen insgeſamt 267 372 Hektar gehören, wohnen nur 9 mit 
40 878 Hektar außerhalb, während 54 mit 226 494 Hektar ihre 
Güter ſelbſt verwalten. Von Großgrundbeſitz in den angegebenen 
Grenzen hat Poſen alſo 505 424 Hektar aufzuweiſen. 
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Der Geburtenrückgang 
in den Kulturftaaten. 

Das bayeriſche Statiſtiſche Landesamt veröffentlicht im 
erſten Heft des neuen Jahrgangs feiner Zeitschrift u. a 
„Internationale Überſichten zum Geburtenrückgang“, die ſich 
auf die 575 von 1841/50 bis 1910 erſtrecken und alle 
Staaten, ſoweit ſie in dieſer Hinſicht ſtatiſtiſch berückſichtigt 
find, umfaſſen. Es ergibt ſich aus die en Überſichten, daß in 
der ganzen Kulturwelt die neuzeitige Erſcheinung des 


Geburtenrückganges namentlich ſeit der Jahrhundert⸗ h 


wende in mehr oder weniger ſtarkem Maße zu beobachten iſt. 
Nur in einer kleineren Zahl von Ländern wird eine Erhöhung 
der Geburtenziffer nachgewieſen; doch iſt dies zum Teil wohl 
lediglich der Verbeſſerung des ſtatiſtiſchen Dienſtes uzuſchreiben; 
ſoweit eine wirkliche Steigerung der Geburtenziffer in Frage 
dommt, iſt fie nur geringfügig. 

Was den derzeitigen Stand der Geburtenhäufigkeit an⸗ 
langt, fo läßt ſich hinſichtlich der europäiſchen Staaten im allgemeinen 
eine Verminderung der Fruchtbarkelt von Dften 
nach Weſten feſtſtellen. c 

Die höchſten Geburtenziffern (d. h. Lebendgeborene 
auf 1000 Einwohner im Jahre 1910) haben Rußland (43.9) und 
die Balkanſtaaten (Bulgarien 42,0, Rumänien 39,2 Serbien 38,5), 
dann folgen Oſterreich und Ungarn lerſteres 32.6, letzteres 35.7 v. T.), 
Italien (33 3) Spanien (33.1) und Portugal (32.3). Deutſch⸗ 
land (298) Niederlande (28 6). Skandinavien (Dänemark 2.75, Nor⸗ 
wegen 26,1, Schweden 24.7), Großbritannien (25.0) Schweiz (25 0) 
Belgien (23,8), und an letzter Stelle ſteht Frankreich mit 
19, 6 v. T. 

Zur Würdigung der bevölkerungsmehrenden Bedeutung dieſer ſo 
derſchiedenen Geburtenziffern darf man fie aber nicht iſoltert betrachten. 
ſondern muß ihnen die entſprechenden Sterblichkeitsziffern 
gegenüberſtellen. 

Es zeigt ſich dann. daß die höchſte Sterblichkeit Ruß⸗ 
land hat (28,9 Sterbefälle auf 1000 Einwohner im Jahre 1910); 
ihm folgen wieder die Balkanſtaaten (Rumänien 28.8. Bulgarien 
23,5, Serbien 22.1 v. T.), ferner Ungarn (23.6), Oſterreich (23,1) 
Spanien mit (23,3) und Portugal (196). Daran ſchließen ſich als 
Staaten mittlerer Sterblichkeit Frankreich (17,8), Deutſchland 
(16,2), Belgien (15 2). Schweiz (15.1); der letzten Sterblichkeitsſtuſe 
gehören an Großbritannien (14.0), Schweden (140). Niederlande (13,6). 
Norwegen (13,5) und Dänemark (12.9). 

Zieht man nun zwiſchen Geburten⸗ und Sterbeziffer die Bilanz. 
ſo ſteht Bulgarien mit einem Geburtenüberſchuß über 
die Sterbefälle in Höhe von 18 5 v. T. an erſter, Frankreich 
mit knaop dem zehnten Teil dieſes Maximums — 1.8 v. T. — an 
letzter Stelle. Im übrigen ergibt ſich himſichtlich des Geburten⸗ 
überſchuſſes folgende Reihenfolge: 

Serbien (16,4), Niederlande (15 0). Rußland (150% Dänemark 
14,6), Rumänien (144), Deutſchland (13,6), Italien (13,4), 
Portugal (12,7), Norwegen (12.6), Ungarn (12 1), Oſterreich (11,3), 
Großbritannien (11.0). Schweden (10.7). Schweiz (9,9, Spanien 
(9,8), Belgien (8.6) und ſchließlich Fraukreich (18 v. T.). 

Die namhaften Unterſchiede, die zwiſchen den einzelnen 
Staaten bezüglich ihrer Geburtenziffer zu verzeichnen waren, 
haben ſich alſo durch die erhebliche Sterblichkeit gerade der 
geburtenreicheren Länder beim Endergebnis der natürlichen 
Bevölkerungsvermehtung weſentlich abgeglichen. Insbeſondere 
erſcheint der Vorſprung, den die ſlawiſchen Nationen hinſicht⸗ 
lich der Geburtenhäufigkeit haben, beim Geburtenüberſchuß 
weſentlich verringert. Rußland, Serbien, Rumänien haben 
keinen erheblich größeren Geburtenüberſchuß als beiſpielsweiſe 
Deutſchland, Dänemark, die Niederlande bei einer weſenilich 
niedrigeren Geburtenquote und einer erheblich günſtigeren 
Sterbeziffer erzielen. 


Abrechnung. 
Von Carl Buſſe. 
Schluß.) (Nachdruck verboten.) 

Der Junge faltete das Zeugnis ruhig zuſammen, 
A einen Blick darauf zu werfen, und fledte es in die 
Taſche. 

Das ärgerte den Lehrer. Aber er griff nach dem Hut, 
rief der Klaſſe noch das übliche „Vergnügte Feiertage!“ 
zu und wollte zur Tür hinaus. 

Mit einem Male war Valentin Zmurko aufgeſtanden. 

„Herr Doktor,“ ſagte er, „ehe Sie fortgehen, möchte 
ich noch bitten ...“ 

Er machte eine ungeſchickte Handbewegung, die ſo 
viel heißen ſollte wie: Bleiben Sie noch gefälligſt! 

Die Klaſſe war ſchon im Aufbruch begriffen. Erſt als 
Doktor Saß ſprach: „Nanu, was willſt Du denn noch?“ 
ward ſie aufmerkſam. 

Und der Schüler, in ſeiner ſchwerfälligen Sprechart, 
erwiderte langſam, ruhig, aber in einer hartnäckigen Be 
ſtummtheit: „Ich will Ihnen vorleſen, was ich mir in die 
ſem Heft aufgeſchrieben habe. Da ſteht, wie Sie mich von 
Michaeli ab geſchimpft haben.“ 

Plötzlich wurde es ganz ſtill. i 

Faſſungslos trat der Ordinarius einen Schritt zurück. 
Er brachte im erſten Augenblick keinen Ton heraus. Man 
hörte nichts — nur einmal das Knittern eines Zeugniſſes. 

Und wieder die ſchwerfällige Stimme mit der fremden 
Klongfärbung: „Hornvieh oder Rindvieh haben Sie, Herr 
Doktor, vierunddreißigmal geſagt. Weil ich rotes Haar 
hab', haben Sie, Herr Doktor, vierzigmal mich gehöhynt. 
Weil ich keine neuen — —“ 

„Zmurko!“ ſchrie der Lehrer. „Biſt Du verrückt?“ 
Ich bin nicht verrickt.“ Und hartnäckig: „weil ich 
keine neuen Bücher habe —!“ 

„Ruhe!“ rief Doktor Freetz gell. „Sonſt ſollſt Du 
was erleben!“ 

Er war totenblaß. 
er 100 ng ni 11 nie 1 10 0 3 
haben ein ganzes Jahr geredet, und i e n eſagt. 
Nun rede ich m h RR SEAN 


+ Volener Tageblatt. — 


Die Geſchäftsverteilung 
des Preußiſchen Landtags. 


Aus gutunterrichteten parlamentariſchen Kreiſen wird uns 
geſchrieben: 
In den nächſten Tagen werden die Fraktionen des Abge⸗ 


ordnetenhauſes fun über die e bis 
A ſchlüſſig machen. Mit der Regierung wer 5 als» 
ann er. 


erhandlungen angeknüpft werden, um über die B 

tagung bis zum erbt ein Einvernehmen zu erzielen 
und die Frage zu erörtern, ob nach 1 25 — noch einige Kom⸗ 
miſſionen arbeiten ſollen, damit das Plenum des Abgeordneten ⸗ 
auſes in die Lage verſetzt wird, im Herbſt ſpäteſtens bis 
zember alle vorliegenden Geſetzentwürfe verabſchieden zu können, 
ehe an die Etatsberatung geſchritten wird. ie Regierung ſoll 
auch aufgefordert werden, den nächſtjährigen Etat bereits 


im Dezember vorzulegen. ! ; 
du die zwiſchen einigen Partei» 


Nach den Vorbeſprechungen ; Ru. 
führern ſtattgefunden 5 werden he die Dispoſitionen 
ſten die Seſſion auf Aufang 


vorausſichtlich wie — geſtalten: 

Beabſichtigt iſt kurz vor Pfin di =. 
Oktober zu vertagen. Im Juni ſollen einige Kommiſſionen gegen 
Gewährung der üblichen Diäten weiterarbeiten, und zwar ſollen 
dieſe Kommiſſionen an; etwa zehntägiger Pfingſtpauſe bereits 
am 9. Juni wieder zuſammentreten und noch etwa 3 Wochen 
arbeiten. n Betracht kommen wei e Kommiſſionen, die 
die großen Entwürfe zu beraten haben, aljo die Kommiſſio⸗ 
nen für das Kommunalabgabengeſetz, das Grund- 
teilungsgeſetz, die Landesverwaltungsreform, das Fiſcherei⸗ 
geieh. das Fideikommißgeſetz. Die Wohnungsgeſetz⸗ 
ommiſſion dürfte ihre e ag bis Pfingſten bereits abge⸗ 
ſchloſſen haben, andernfalls wird fie auch nach Pfingſten noch 
tagen. Die genannten Kommiſſionen, von denen zwei noch zu 
wählen ſind, ſollen bis Ende Juni die erſten Leſungen der Ent⸗ 
würſe abſolvieren und ihre Beſchlüſſe veröffentlichen. Die zweiten 
. finden erſt im Laufe des Oktober ſtatt. Das Plenum 
des Abgeordnetenhauſes wird doxausſichtlich am 6. Oktober 
wieder zuſammentreten, wird jedoch nur einige Sitzungen ab» 
holten und fi für den Reſt des Oktober vertagen, um den Kom⸗ 
miſſionen Zeit für ibre Arbeiten zu geben. November will 
das Plenum tunlichſt alle Geſetzeutwürfe verabſcheden, damit 
das 83 die Entwürfe bis Weihnachten ſeinerſeits be⸗ 
raten kann. 

Für die Zeit * ſind im Abgeordnetenhauſe die 
Dispoſitionen wie folgt gedacht: 

n. der Woche vom 21. bis 25. April ſoll die erſte Leſung 
des Ciſenbahnanleihegeſetzes vorgenommen werden. 
die alljährlich drei Tage in Anſpruch zu 94 45 pflegt; hierauf 
wird die zweite Etatsleſun Nen werden, und zwar mit 
der Beratung der noch ausſtehenden kleinen Etats (Jinanzver⸗ 
waltung, Staatsſchuldenverwaltung uſw.) In der Zeit vom 
27. April bis 9. Maj wird der Kultusetat in zweiter Leſung 
beraten werden, ſo daß am 9. Mai die zweite Ctatsleſung be⸗ 
endet iſt. Die dritte Etatsleſung ſoll vom 14. bis 16. Man er- 
folgen, wenn möglich ſoll ſie, wenn kein Widerſpruch erfolgt, 
auch noch eher beginnen. Zwiſchen der zweiten und dritten 
Etatsleſung wird das Landes verwaltungsgeſetz mit 
den dazu gehörenden Vorlagen in erſter Leſung beraten werden 
ini leinere Vorlagen (Rentenbankgeſetz, 


rich rgeſeßz Kölner Eingemeindungsvorl im.) v bichebet 
richterge ölner Ein indungsvorlage uſw.) vera 
5575 Kom 18. Mai ab werden die erſten Leſungen der Be- 


ſoldungsvorlage, des Fideikommißgeſetzes (ſofern 
es bereits im Herrenhauſe verabſchiedet ift), des Fiſcherei⸗ 
eſetzes auf die Tagesordnung geſetzt werden und das Eiſen⸗ 
8 in zweiter und dritter Leſung beraten werden. 
Die Beſoldungsvorlage ſoll tunlichſt auch noch dis Pfingſten 
endgültig zur Verabſchie ung kommen. erner find auch n 


einige kleinere Vorlagen, die dem Herrenhauſe vorliegen, zu be⸗ 


raten. 
Die Vertagung beider Kammern erfolgt in der Woche dor 
Bfingften. Ein endgültiger Termin läßt ſich noch nicht Gehfeben, 


da dieſer von dem Fortſchreiten der Arbeiten, namentlich im 
Herrenhauſe, abhängig it, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Das Gemeindewahlrecht der Militärperſonen. 

Eine weitreichende prinzipielle Bedeutung muß einer Ent⸗ 
ſcheidung zuerkannt werden, die vor kurzem ſeitens des Fürſt⸗ 
lichen Miniſteriums in Gera getroffen wurde. Es handelte ſich 
„Das wird ja immer beſſer —!“ ſchrie der Ordina⸗ 
rius. „Menſch, ich ſchlage Dich halb tot!“ 

Und blaurot vor Wut ſprang er auf ihn zu und hob 
die Hand. a 

Aber Valentin Zmurko wich keinen Schritt zurück. Er 
kam nicht aus ſeiner Ruhe. Er hob nur gleichfalls eine 
ſeiner groben Tatzen. „Wenn Sie, Herr Doktor, mich 
e werden, werde ich wieder ſchlagen. Was iſt da 
weiter?“ 

Doktor Freetz hatte, als er die Bewegung ſah, den 
Kneifer vom Geſicht geriſſen. In dem jetzt wieder toten⸗ 
blaſſen, blutleeren Geſicht ſah man tiefrot die beiden Ein⸗ 
ſchnitte der federnden Bügel des Klemmers. 

„Niemand rührt ſich vom Fleck!“ rief er heiſer. „Ich 
hole den Herrn Direktor!“ 

Doch mit einem einzigen Schritt war der Rotkopf an 
1 ſchloß ſie ab und ſteckte den Schlüſſel in die 
Taſche. 

Wie gelähmt ſaßen die anderen Schüler. Was da 
vor ſich ging, faßten ſie nicht. Starre, erſchrockene Augen 
überall. Dem kleinen Krombach hing der Unterkiefer ſchlaff 
berunter, als hätte er nicht mehr die Kraft, den Mund zu 
ſchließen. a 

Der Lehrer wandte ſich. Langſam — die hohe Ge⸗ 
ftalt ſchwankte etwas — ſchritt er zum Katheder, faßte mit 
einer Hand danach und drehte ſich wieder den Schülern zu. 
Alle Muskeln ſchienen ſich an ihm zu ſpannen, auf der 
Stirn waren die Adern emporgetrieben, die ſchmalen Lip⸗ 
peu verſchwanden faſt, fo preßte er fie aufeinander. 

Mit unheimlicher Anſtregung zwang er ſich zur Ruhe. 


De- ſchauung 


denken, Sie können das tun, weil ein 


dabei um die Frage, der auch unbeſtreitbar eine politiſche Wich⸗ 
tigkeit innewohnt, ob Bürger, die zum Heeresdienſt einberufen 
ſind, noch an den Gemeinderatswahlen als aktive Wähler teil 
nehmen dürfen. 

Die Militärbehörde, in dieſem Falle das Bezirkskommande 
tellte ſich von vornherein auf den Standpunkt, daß nach Analogie 
des Verbots für Perſonen des Soldatenſtandes, an Land⸗ und 
Reichstagswahlen ſich zu beteiligen, auch das aktive Wahlrecht zu 
den Kommunalwahlen für alle Bürger ruhe, die zur Zeit der 
Wahleu ihrer gejeslichen Dienſtpflicht genügen. er Stadtrat 
von Gera vertrat demgegenüber die gerade entgegengeſetzte An⸗ 
Wan wonach au wohl auch Militärperſonen während ihrer 
Militärzeit das Gemeindewahlrecht ausüben können. Das vom 
Stadtrat angerufene Fürſtliche Miniſterium pflichtete der An ⸗ 
des Stadtrates bei und erkannte damit allen Militärs 
perſonen das Recht zu, auch lin den der Zeit ihrer 1 
um Heere am kommunalpolitiſchen Leben der Gemeinden durch 
Wahlbetätigung teilzunehmen. Es wurde aber ausdrücklich in 
derſelben iſchelbung darauf hingewieſen, daß das aktive hle 
recht der Militärperſonen nur für Gemeindewahley 
nicht außer Kraft geſetzt iſt. 

Der europäiſche Pferdebeſtand. 

Angeſichts der angekündigten Sperrung der ruſſiſchen 
Grenze für die Ausfuhr von Pferden dürfte eine amtliche 
Auiſtellung der Pferdebeſtände in den europäiſchen Staaten 
Anſpruch auf Intereſſe erheben. 

Die Geſamtzahl der in den größeren europäiſchen Staaten vor⸗ 
handenen Pferde beträgt 419 3 509. Hiervon entfallen auf Rußland 
allein 24801872. Deutſchland 4 345 047. Frankreich 3 197 720, 
Ungarn 2350 661. England 2243 724 Oſterreich 1 802 748, Italien 
955878. Rumänien 864324, Spanien 546 035, Bulgarien 538 271. 
Belgien 522 229 Pferde. 

Das friedliche England. 

Die „Times“ führen in einem Leitartikel aus: 

Die Demokratie des britiſchen Reiches wird keinen Präventiv⸗, 
keinen Angriffskrieg ſanktionieren. Es haßt Seine 
Nation, es will keiner Nation Unrecht tun. Es liebt den Frieden. 
Nur der poſitive Beweis, daß andere Unrecht getan haben, wird ſie 
veranlaſſen das Schwert zu ziehen. Das britiſche Reich kann übers 
haupt nur handeln, wenn es als Einheit handelt und kann dies nur 
bei der individuellen Zuſtimmung aller zerſtreuten Teile tun. Wenn 
das britiſche Reich wirklich eine organiſche Einheit geworden iſt, muß 
unſere Diplomatie ſich notwendig langſamer bewegen als diejenige 
eines einfacheren kompakteren Staates. Die Demokraten des briti⸗ 
ſchen Reiches unterſtützen die Triple⸗Entente, weil ſie eine ſolche 
Politik verkörpert. 

Nun kann es ja nicht mehr ausbleiben, daß der ewig 
Friede anbricht. 


8 Deulſches Reich. 


Der König von Sachſen traf am Mittwoch in Altenburg 
ein und wird auf Einladung des Herzogs von Sachſen⸗Altenburg 
an der Auerhahnjagd teilnehmen. Der Aufenthalt des Königs 
iſt auf drei Tage berechnet. 

Abg. Dr. Jäger und der Kaiſerbrief an die Land⸗ 
gräfin v. Heſſen. Nach der Aufklärung der Angelegenheit 


och des kaiſerlichen Brieſes an die Landgräfin v. Heſſen durch 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſieht ſich der Zentrumsabg. Dr. 
Jäger, der erſte Verbreiter der Briefgeſchichte zu einem voll⸗ 
ftändigen Rückzuge veranlaßt. Er erklärt jetzt, daß er ſeine 
Angaben nicht aufrecht erhalten könne. Er habe 
von vornherein die Vermutung ausgeſprochen, daß „das 
Wiedergegebene nicht der ſichere Wortlaut“ ſei. Um ſo unver⸗ 
antworilicher iſt es aber von Dr. Jäger, daß er überhaupt 
den „nicht ſicheren Wortlaut“ veröffentlichte, zumal er eine ſo 
unglaubliche, für den Kliſer ſchwer verletzende Stelle enthielt. 
Dr. Jäger knüpft an ſeinen Räckzug dann noch allerlei über⸗ 
flüſſige Fragen, deren Inhalt ihn gar nichts angeht, die aber 
bloß ſeine Blamage ewas verdecken ſollen. 


ſchlechteren Kopf habe wie anbere. Ich aber war ſerr 
fleißig. Sie haben mir das Heft hingeworfen, als ob ich 
ein Hund bin. Ich bin ſo wenig ein Hund wie Sie. Sie 
chüler nicht wider⸗ 
ſprechen darf. Sie, Herr Doktor, haben gehöhnt, weil ich 
rotes Haar habe. Im Dorf haben das die Kinder auch 
getan, aber der Lehrer im Dorf hat ihnen geſagt, das tun 
nur Straßenjungen. 

Sie haben mich verſpottet, weil ich einen ſchlechten 
Rock habe, und nur die alten Bücher, die billiger ſind, und 
einen ſerr armen Vater. - 

Mein Vater muß ſchwer arbeiten, um das Geld für 
mich zu ſparen. Aber er tut es, denn der Lehrer im Dorf 
hat ihm gelagt, daß ich viel lernen ſoll, weil man dadurch 
gut wird. f 

Br 92 85 Doktor, haben viel gelernt, aber Sie find 
ui gut. N 

Sie verfpotten die Urmen und auch ihre Eltern, Aber 
ich laß meinen Vater nicht verſpotten. Sie find ein jerr 
ſchlechter Menſch. 

Das ſage ich Ihnen vor allen Schülern. Denn Sie 
haben mich auch vor allen gehöhnt und den Bötzel ge⸗ 
Ben ein Vieh zu nennen, das in den Stall 
gehört. 

Sie brauchen ſich nicht mehr zu ärgern; ich werde 
nicht wiederkommen, ſondern zu Hauſe bleiben. Denn im 
Stalle, psia krew, iſt es beſſer als in Ihrer Klaſſe. 

Dasſelbe denken die anderen auch, aber ſie haber 
Furcht vor Ihnen und ſagen es nicht. 

Sie haben gefragt, ob ich mich nicht ſchäme. 

„ Herr Doktor, wer hat ſich zu ſchämen — Sie ober 


„Das iſt ... Rebellion,“ ſprach er, leiſe faſt, mit iche 


trockener, ſpröder Stimme. „Wie kommt der Schlüſſel ins 
Schloß?“ 
Er allein ſtand, und vorn, in der Bank neben der 
Tür, Valentin Zmurko. 
Der gab Antwort. „Geſtern war der Arreſttag. Sie, 
Herr Doktor, haben uns eingeſchloſſen.“ 
„Es ſoll ſofort geöffnet werden.“ 
„Ich werde öffnen, jedoch muß ich dieſes ſagen: Sie, 
Herr Doktor, haben mich ein Vieh genannt, weil ich einen 


Zum erſten Male kam in die ruhige, hartnäckige Stimme 
W Erregung. „Sie oder iche“ fragte fie noch ein, 
al. 

Und der „Meiſter Ungeſchlacht“ ſtand breit und maſſig 
in der Bank, und er ſtreckte in dieſer erſten Erregung den 
Zeigefinger aus — aber auch das erſchien ungelenk, als 
ob er ſeine Glieder nicht recht beherrſchte. 

Dann atmete er tief. Es hatte alles geklungen, als 
bätte er ſich Wort für Wort darauf vorbereitet. In den 


P Gent über die Neierinangzeform. 
Der bekannte wild⸗nationalliberale Reichstagsabgeordnete Frhr. 
von Heyl zu Hernsheim führte in ſeiner letzten Rede in der 
Erſten Kammer des heſſiſchen Landtags über die Reichs⸗ 
finanzrejorm von 1909 folgendes aus: 1 
Die Reichsfinanzreſorm von 1909, die ſo viel angefochtene, 
9 ja eigentlich heute noch die Grundlage für die Angaben des 
eſchs. T. Reichsfinanzreform des Jahres 1909 lieferte die 
Gelder für die Militärvoxlagen vom Jahre 1911 und 1912, die 
800 Millionen in Anſpruch nahmen, die allerdings nur im Laufe 
der Zeit zu bezahlen Im. Sie hat die Gelder geliefert, um die 


Schuldentilgung im Reich herheizuführen: 
für die Beamtengehälter 117 Millionen zu verwenden; fie 


die Durchführung der Reichsverſicherungsordnung, alſo nament- 
lich der Hinterbliebenenverſicherung (Witwen und Waiſen) er⸗ 
leichtert, man hat die Mannſchaftslöhne erhöhen und die Bein 
veteranen mit 2 Millionen bedenken können. Alſo dieſe Reform 
von 1909 hat dem Reich die größten Dienſte geleiftet. Wie die 
Herren aber ſich erinnern werden, wurde, nachdem der Reichs⸗ 
tag dieſe Finanzreform beſchloſſen hatte, und zwar mit einer 
Beſizſteuer von 110 illionen, nur in anderer 
Form, als ſie vorgeſchlagen wax, an dieſe Reichsfinanzreform 
eine Hetze angeknüpft, die die bürgerlichen Parteien aus allen 
Fugen riß und auf das Ausland den allertraurigiten 
Eindruck machte. Wenn man die weitere Entwickelung der 
deutſchen Politik, insbeſondere auch der auswärfigen Politik, 
verſolgt, jo muß man fagen, daß die Hetze gegen die enigen Pax⸗ 
teien, die bei der Reichsfinanzreform 4 atten, nicht 
ohne Wirkung geweſen iſt und bart an die Grenze der Verletzung 
der patriotiſchen Geſinnung ſtreift. 

„Dieſe ſcharfe Verurteilung der Reichsfinanzreformhetze, an 
der bekanntlich auch die Nationalliberalen ausgiebig ſich be⸗ 
teiligten, wiegt um ſo ſchwerer, als ſie von einem Manne 
kommt, der, ſolange er der nationalliberalen Reichstagsfraktion 
angehörte, zu den hervorragenſten Perſönlichkeiten derſelben 
zählte, und der bereits 1874 in den Reichstag eintrat“, bemerkt 
hierzu mit Recht die „Köln. Volkszeitung“. 

*Die Denkichrift über die Militäranwärker. Der 
Bund deutſcher Militäranwärter hat eine Denkſchrift über die 
Angelegenheit der Militäranwärter verfaßt und herausgegeben, 
die auf Beachtung Anſpruch machen kann. Die Denkſchrift 
beſchäftigt ſich mit der Tätigkeit der Unteroffiziere der Armee 
und der Marine, ſowie der Schutztruppe, mit dem Mann⸗ 
ſchaftsgeſetze, mit den Anſtellungsgrundſätzen der Militär⸗ 
anwärter, mit der Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das 
Beſoldungsdienſtalter, ferner mit den Militäranwärtern im 
Beamtendienſte. In der Denkſchrift iſt eine Fülle von Material 
zuſammengetragen. Die Mißſtände find offen dargelegt wor- 
den. Es iſt keine Kampfſchrift, wohl aber könnte man 
ſie als eine Klageſchrift bezeichnen. Das Buch iſt für 
Behörden, für die Abgeordneten und für alle Freunde der 
Ar mee ein unentbehrliches Nachſchlagebuch, deſſen Benützung 
durch ein gutes Sachregiſter erheblich erleichtert wird. 5 

** Die neuen Bundesratöbevollmächtigten für Elſaß 
Lothringen. Durch Verordnung des Statthalters iſt an 
Stelle des Unterſtaatsſekretärs a. D. Wirkl. Geheimen Rats 
Mandel der Unterſtaatsſekretär Dr. Frenken, Vorſtand 
der Miniſterialabteilung für Juſtiz und Kultus, zum Stell⸗ 
vertreter und Bevollmächtigten im Bundesrat ernannt worden. 
An Stelle des zum Miniſterialdirektor ernannten ſtellvertre⸗ 


ſie hat ermöglicht, 


tenden Bevollmächtigten im Bundesrat Cronau wurde der 


Miniſterialdirektor Nobis, der ſeinen Wohnſitz in Berlin 
hat, zum Stellvertreter im Bundesrat ernannt. 

** über Uuzuträgtichleiten bei der Erhebung der Wertzu⸗ 
wachs ſteuer berichtet das Herzoglich Braunſchweigiſche Zuwachs⸗ 
ſteueramt u. a.: „Die Ausführung des Zuwachsſteuergeſetzes iſt 
in Braunſchweig ebenſo wie auch anderwärts mit den größten 
Unzuträglichkeiten verknüpft geweſen und hat ſich bislang in nor⸗ 
maler Weiſe nicht ermöglichen laſſen. Seit dem Inkrafttreten 
des Geſetzes find bis zum 28. Juli 1913 in Braunſchweig ins 
geſamt 12586 Fälle in die Liſten eingetragen. Erledigt waren 
bis dahin erſt 7183 Fälle, ſo daß 5408 Fälle rückſtändig ſind. 
Dieſe große Menge der Rückſtändigen hatte zur Folge, daß die 


Tagen und Nächten vieler Monate mochte er es auch in 
einem Schädel gewälzt haben, ehe es dieſe Faſſung — To 
ſpröde und eckig ſie war — bekommen hatte. 

Doktor Freetz war, als höre er nichts. ans Fenſter 
gegangen. Er trommelte mit den ſauber gefeilten Nägeln 
vn die Scheiben. 

Aber die hohe Geſtalt zitterte. N 

Er wußte, daß nach dieſem Argernis vor der ganzen 
Klaſſe ſeines Bleibens hier nicht mehr war. Daß er durch 
unerbittlichſte Strenge zwar auch weiterhin einen äußeren 
Reſpekt bei den Schülern erzielen würde, daß aber der 
innere heute den Todesſtoß erhalten hatte. a 

Er konnte nichts tun; er war machtlos. Es gab nur 
eins: möglichſte Ruhe und Würde bewahren, um durch 
pergebliches Aufbegehren nicht noch lächerlich zu werden. 

Valentin Zmurko aber packte langſam feine Bücher 
zuſammen. 

„Adieu, Ihr!“ ſagte er, 
nem gutmütigen Lächeln. „Wenn einer von 
Podlice kommt — nun, ich würde mich ſerr freuen.“ a 

Und ruhig zog er den Schlüffel aus der Taſche, ſchloß 
auf und ging langſam, in ſeiner maſſigen Schwerfälligkeit, 
in dem ausgewachſenen, ſchäbigen Röckchen, aus der Tür. 

Man hörte feine ruhigen, bedächtigen Bauernſchritte 
nicht nur vom Flure tönen, ſondern auch noch von der 


Stele führte er die aus dem Gymnaſium hinaus und ins 


Poſener Stadttheater. 


Abſchiedsvorſtellung für Frl. Bergmann. 
Thomas etwas rührſelige, aber melodiöſe und ſchöne Oper 
„M 1 e wurde Mittwoch abend als Abſchiedsvorſtellung 
für dt. Bergmann wiederholt. Die „Mignon“ gehört ja 
nicht zum eigentlichen Rollenkreis der von bier ſcheidenden 
Sängerin: aber die Rolle gab ihr Gelegenheit, ihre ſchöne, gut 
gebildete Stimme und ihre ausgeglichene Geſangskunſt aufs 


zur Klaſſe gewandt, mit ſei⸗ 
Euch nach 


neue zu zeigen und der ſtürmiſche Beifall, der ihr zuteil wurde, 


war ebenſo wie der Wald von Blumen und Kränzen ein ſchöner 
Ausdruck der Dankbarkeit des Publikums. Man hat ſtets gern 
rl Weramanus Gun ausrfaunt und in ihr ein; der beſten 


t Oſter⸗Dienstag hielten die 


—Voſener Tagebtalt. 


Bearbeitung der Fälle erſt durchweg nach etwa einem Jahre nach 
der Aufloſſung erſolgen konnte. Die Höhe der Verwaltungs- 
foiten für dieſe Steuer ſteht im Mißverhältnis zu dem geringen 
Ertrage der Steuer. Sie betragen für 1912/13 rund 35000 M. 
bei nur 62916 M. Steuern, wovon der Staat 6320 M. erhält. 
Der Staat Braunſchweig hat im erſten Rechnungsjahr 13 200 M. 
und im zweiten ſogar 18 800 M. zugeſetzt. Auch für 1913/14 
wird in Braunfciweig mit einem erheblichen Fehlbetrage gerech⸗ 
net. Es beſteht hier ein dringendes Bedürfnis, daß dieſem Zu ⸗ 
ftande ein ſchnelles Ende gemacht wird.“ 
Partei ag der bayerischen Konſervativen. Am 
bayeriſchen Konſervativen in 
Nürnberg ihren Parteitag ab. Generalſekretär Kunze 
hielt einen Vortrag über das Thema „Wo ſteht der Feind!“ 
und kam zu dem Schluß, daß die Schäden unſerer Zeit dem 
großkapitaliſtiſchen Spekulantentum zugzuſchreiben ſeien. 
An zweiter Stelle ſprach Gutsbeſitzer Prieger über die 
Abſtufung des ländlichen Grundbeſitzes. Zum Schluß wurde 
eine Entſchließung angenommen, in welcher der konſervativen 
Reichstagsfraktion ebenſo wie der (konſervativen) Freien Ver⸗ 
einigung im bayeriſchen Landtage die volle Zuſtimmung des 
Parteitages zu ihrer Haltung gegenüber den politiſchen Tages⸗ 
fragen Boden wurde. 

Sozialdemokratie und Kino. Wie der „Vorwärts“ 
berichtet, hat der ſozialdemokratiſche Zentralbildungsausſchuß 
vor einigen Tagen den Funktionären der Berliner Arbeiter⸗ 
A die neu geichaffene ſozialdemokratiſche 
Lichtbilderzentrale vorgeführt in zahlreichen Stich⸗ 
proben aus den aufgeſpeicherten Lichtbildern und Lichtbilder⸗ 
vorträgen. Der „Vorwärts“ bemerkt dazu: 

Abermals iſt die Arbeiters auf einem Gebiete, i 
ſrandisten ge fn ung dienen r eee us Geld 
tändigkein geführt worden. Ein Stab bon Fachleuten aus partei⸗ 
genöſſiſchen Kreiſen ſorgt dafür, daß das, was den Organiſationen 
der Urdetterſchaft angeboten wird, wiſſenſchaftlich und bildun 
mäßig gut iſt und aus der Vereinigung des Auserleſenen in der 
Hand einer zentralen Körperſchaft ergibt ſich die Möglichkeit, in 
gang anderem Umfange als bisher fehnell und ſicher die Bedürf⸗ 
niſſe der Organiſationen zu befriedigen. 

Treffend charakteriſiert die demokratiſche „Frankfurter 
Zeitung“ die Bedeutung dieſer Maßnahme folgendermaßen? 
„Es iſt wieder ein enanntes Bildungs mitte f 
bei dem 15 nutzer — Peſchr laufen =. 220 el 

u erfahren, als was die ſozialdemokratiſche 
Yeitung für gut nee Die Sozialdemokratie mokiert 
ſich weidlich über die Beſtrebungen der katholiſchen Jutegralen, 
die Gläubigen von der Berührung mit anders gearteten Ge. 
dankenkreiſen fernzuhalten. Mit welchem Rechte tut ſie das? 
Sie macht es ja gerade ſo.“ 

Eine Schuzmanns-Zeitung. Die Berliner Schutzmann ; 
ſchaſt bat ein eigenes Organ unter dem Namen „Preußiſche 
Schutzmanns⸗Zeitung“ geſchaffen. Die erſte Nummer enthält an 
ihrer Spitze ein Geleitwort des freifinnigen Abg. Dr. Müller ⸗ 
Meiningen. Das beſagt zu Genüge, in welchem politiſchen Fahr ⸗ 
waſſer dieſes Organ eines Teils der Berliner Schutzmannſchaft, 
deren Organiſation der dortige Polizeipräſident bekanntlich ver ⸗ 


boten hat, ſchwimmt. 


Das Befinden des . Guſtav. Am Mittwoch abend 
wurde über das Befinden des Königs Guſtav folgender Bericht in 
Stockholm ausgegeben: Die Beſſerung des Königs ſchreitet 
in befriedigender Weiſe fort. Die Dasmjunkiionen find in 
Ordnung. Temperatur 37,3. 


Balkan, 


„Lärmauſtritte in ber bulgariſchen Sobranje. Gegen Ende 
der Dienstagſitzung der Sobranje kam es zu 5 Skandal⸗ 


szenen, die durch den früheren Miniſter Burow hervorgerufen 
wurden, der gegen einen Miniſter beleidigende Ausdrücke ge⸗ 
brauchte. Er entſtand ein unbeſchreiblicher Lärm, 
daß die Sitzung unterbrochen werden mußte. Später wurde 
die Sitzung wieder aufgenommen. 


und zuverläſſigſten Stützen der Oper geſehen. Es darf bei dieſer 
Gelegenheit die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß es gelingen 
möge, eine tüchtige und gute Opern ſoubrette als Nachfolgerin 
für Irl. Bergmann zu gewinnen. Die Aufführung war mit 
einem Gaſtſpiel verbunden, das wohl auf Anſtellung ausging: 
aber leider kann die Verpflichtung des Herrn Graenitz, der 
den Wilhelm Meiſter ſang, nicht empfohlen werden. Die Stimme 
klingt nicht frei und rein und in der Höhe werden die Töne 
ſehr ſtark gepreßt. Im übrigen nahm die Aufführung unter 
Leitung des Herrn Dr. Wallerſtein einen guten Verlauf und 
befriedigte die zahlreich erſchienenen Zuhörer ſehr. kp. 


Kleines Feuilleton. 
Machdruck unterſagt.) 


unter furchtbaren Qualen daran 
ſche Fall des Krakauer Arztes Profeſſor 


Dr. Droba iſt leider nicht der erſte und einzige jeiner Art ge- 
blieben. Er zaft die lebe Erinnerung an Ebnit erſchütternde 
Vorgänge wach, bei denen Arzte als 5 ihres Berufes, oft in 
wahrhaft hereiſcher Weiſe ihr Leben dahi . 


4 kannten Gefährli 
größeren Gefahren ausgeſetzt 5 
rates wie jetzt bei 

ö ungen 


och 

durch eine Krebs- 
Saul verlor und 
. Staatspenſion bezieht. 

Non zählen in ihren Reihen einen ſolchen 
ch die rere nge 
Es iſt Dr. 850 reits völlig 
Aeg befallen ſind, der aber — 2 


ie 
n 
dem 


ind, 


ſeſſchwinden, und daß die Gemeinden alle Urſache haben, | 


Kurſus zum Studium des Alkoholismus. 
. 1 a. Berlin, 15. April. 

Im Landeshauſe der Provinz Brandenburg eröffnete geſtern 
Senatspräſident Dr. von Strauß und Torney den 10. 
Kurſus wiſſenſchaſtlicher Vorleſungen zum Studium des Alko- 
holismus mit einer kurzen Anſprache, die einen Rückblick auf die 
zehnjährige Arbeit des Verbandes und einen hoffnungsvoller 
Ausblick in die Zukunft bot. 

Die Bedeutung der Alkoholfrage für den kommunalen Haushalt 
lehondelte Stadtrat Roſenſtock⸗ Königsberg. Er führte aus: 
Die Kommunen beziehen aus dem Alkohol einige Einnahmen: 
die Bierſteuer — Wein und Branntwein ſind den Kommunen als 
Steuerobjekte geſetzlich entzogen —, die? etriebsſteuer, die von 
den Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften erhoben wird, und die Schank⸗ 
konzeſſionsſteuer, die eine große Anzahl von Gemeinden, in denen 
die Ausübung des Schankgewerbeß don einer beſonderen Exlaub⸗ 
nis abhängig iſt, für Erteilung dieſer Erlaubnis erhebt. Jedoch 
ſpielen biele Einnahmen im Haushalt der größeren Kommunen 
nur eine geringe Rolle. So waren im Berliner nen 
für 1913 von insgeſamt fait 99 Millionen M., die durch Tome 
munale Steuern aufzubringen waren, nur eine Million durch die 
Bierſteuer und gar nur 280000 Wi. aus der Betriebsſteuer als 
Einnahme angeſetzt, zuſammen alſo nur etwa 1,3 Prozent des 
Kenn 1 Eine Schankkonzeſſionsſteuer erhebr 

erlin nicht. 

Von Bedeutung für den kommunalen Oben Altopole ferner 
diejenigen Einnahmen, die ihm indirekt aus den Al Igewerben 
zufließen: zahlreiche Arbeiter und Angeſtellte finden in dieſen 
Gewerben ihren Lebensunterhalt und ein zu verſteuerndes Ein⸗ 
kommen und 2 als Konſumenten anderen Hewerbetreiben⸗ 
den zu einem ſolchen. Endlich fließen den Gemeinden aus dem 
Ertrage der ungeheuren Kapitalien, die in Brennereien, Braue⸗ 
reien, großen Vier- und Weinpaläſten uſw. angelegt ſind — allein 
das Aktienkapital der Brauereien in Deutſchland beträgt faſt 
3%½ Milliarden Mark — erhebliche Einnahmen du. Freilich 
würde bei geringerem Verbrauch und dementſprechender gerin⸗ 
erer Erzeugung von Alkohol ein großer Teil des dadurch Er⸗ 
parten auf andere Weiſe, für beſſere Ernährung, Kleidung, 
Wohnung uſw., ausgegeben, und, dadurch manches andere 
werbe in ſeinem Kapitalbedarf, ſeinem Umſatz, ſeinem Bedarf ay 
Arbeitskräften, ſeinen Erträgen gefördert werden. 

Von den Ausgaben, die den Kommunen aus dem Alkohol 
oder vielmehr aus dem Alkoholismus, d. h. aus den Schädigungen 
des einzelnen durch den Alkohol, erwachſen, laſſen ſich nur die⸗ 
jenigen auf dem Gebiete der Armen⸗ und Krankenpflege an⸗ 
nähernd berechnen. Man hat auf Grund ſorgfältiger Erhebungen 
in kleineren Städten, die leineswegs einen beſonders hohen Alko⸗ 
aer haben, die durch Alkoholismus notwendig gewordenen 
Unterſtützungen, Krankenhaus-, e und ſonſtigen 
Aufwendungen der offenen und geſchloſſenen Armenpflege auf 
mehr als 40 Prozent der geſamten e r Armenpflege⸗Aus⸗ 
gaben ermittelt. Für große Städte laſſen ſich ſolche Ermittelun⸗ 
gen nicht anſtellen, weil ſie die genaue Kenntnis jedes einzelnen 
Armenpflegefalles nach feinen Urgachen vorausſetzen: aber es iſt 
kein Grund vorhanden, weshalb die Belaſtung der Großſtädte 
durch den Alkoholismus weſentlich geringer zu veranſchlagen 
wäre. 

Schreibt man z. B. für Berlin auch nur 20 Prozent der 
3 Ausgaben für Armen⸗ und Krankenpflege dem Alko⸗ 
golismus zur Laſt, fo kommen auf ſein Schuldkonto nach dem 
Haushaltsplan für 1913 mehr als 8½ Mill. M. d. h. mehr a 18 
11 rozent der Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
müſſen erhoben werden, um die Koſten zu beſtreiten, die der Alko⸗ 
bolismus der Berliner Armenpflege verurſacht. Dazu aber kom⸗ 
men noch jebr erhebliche andere Ausgaben. So hat man in Ber⸗ 
lin, Ham 175 und Straßburg u übereinſtimmend den⸗ 
enigen Teil der wegen beſonders ſchwacher Begabung der Hilfs⸗ 

kinder. die aus erweislich trunkſüchtigen 

ilien ſtammen, auf 29 bis 30 Prozent der geſamten Schäler⸗ 
5 der 1 db ermittelt. Da nun die Hilfsſchulen viel 
leinere Klaſſen haben als die für normale Kinder beſtimmten 

i ) Seid wegen ihrer Geiſtes⸗ 
onders individueller Behandlung bedürfen, ſo hat die 
Kommune für jeden Hilfsſchüler reichlich die doppelten Koſten 
wie für die normalen Volksſchüler au zuwenden, und von dieſen 
fen ſind etwa 30 Prozent auf den Alkoholismus zurückzu⸗ 
ühren. 

; Damit ift das Schuldkonto des Alkohols im kommunalen 
Haushalt keineswegs erſchöpft. Aber ſchon dieſe Tatſachen zeigen, 
daß die Einnahmen, die den Kommnunen aus dem Alkohol zu⸗ 
1 gegen die Ausgaben aus der gleichen Quelle 17 5 ber: 
na 
rein finanziellen Gründen ſich an dem Kampfe gegen den Miß⸗ 
brau des Alkohols en en zu beteiligen. 5 


ten, die ihm bereits ſchon zum Verhängni er 
er die abiobermitts" der ag 2 18 
lang wenig ausrichten können, erſt in allerneueſter Zeit gelang 
es einem Franzoſen, ein Erfolg verſprechendes Se webe gegen 
ER u die Habt der ärztlichen 5 offnung 255 es 
nöchte ſich nunmehr die ärthrer auf dieſe 
Kerle beträchtlich vermindern. N 55 
Die Tuberkuloſe in der Pariſer Untergrundbahn. 
Das franzöſiſche Parlament hat einen beſonderen Ausſchuf 
zur Unterſuchung der Tuberkuloſe eingeſetzt, der aus Senatoren 
Deputierten, Stadträten und Arzten beſteht. Die Körperſchaft 
hat ſich dahin ausgeſprochen, daß eine der hauptſächlichen Quellen 
der Gefahr die öffentlichen Verkehrsmittel ſind. 
Am ſchlechteſten kommen bei dieſem Verdacht die Wagen der 
Untergrundbahn weg. 
Während 9 und Autobuſſe e nernd mit 


der Luft in Berü beſonders gelüftet 
agen der Pariſer 
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— es gibt dort bekannt⸗ 


ge e berriht, einen Aufenthalt darbieten. 
er wegen ſchlechter i 1 
träalich bezeichnet werden muß. 
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A "Polener Cageblatt. 


A| frühlahrs - Neuheilen 


NUN 
sind frisch eingetroffen! 


Kostüme .. . 8 si: 120. Sport-Jacken von 7 vi: 50. 
Röcke en 20: 40. Fantasie-Paletots..12..130 . 
Kleider ER von 8 bis 80 sK | Schwarze Paletots „9 b. 100 4 


Kinder-Konfektion! 


M. Malinowski 


Grösstes Spezial - Geschäft für Damen - Monfektion 
Alter Markt 57, part. und l. Etage. 


RT Nabattimarken. =ez 


Stadttheater 
! “Donnerst. 16. April. 
18—11: 8.3. Male. 
Die Tangoprin⸗ 
eſſin. Su le 
aan Freitag, 17. April, 
8-11: Z. 4. Male. Die Tango- 
prinzeſſin. Opernpreiſe. 
Sonnabend, den 18. April, 4 Uhr: 
Der Raub der Sabinerinnen. 
Ganz kleine ‚Preife, 
8—11: Zum 21. Male. 
Wie einſt im Mai. 
Schauſpielpreiſe. 


Theaterkarten 
unter Kaſſenpreis 


M. Glückmann Kalisfi, 
Biktoriaſtr. 21 und Halbdorfſtr. 38. 


Das neue 


| Sehlayer-Progranm 


Lothar Hartenberg, 
Fritzi Brocker, 
Hanna Leongard, 
Luise Körner, 

Marga Rassek, 
Walter Walter, 


Stadttheater. 

a ein Bühnenweihſeſtſpiel in 3 Auf⸗ 
5 Parſifa a von Richard Wagner. | 
ie 2 Yufführungen: 23. u. 24. Mai 1914. — 

Preiſe der Plätze: J. aan Mk. 15,75, 


Parkett, I. Rang und Parkettlogen Mk. 12,60, 75 Vergnüigungspalast 
II. Rang Mk. 6,30, III. Rang Mk. 3,15 einſchl. Bariets 
Täglich 8 Uhr: 


Z ini. — Kähnt. 
Anmeldungen zur Vorbereitung Sur Yen. — gie. 
für die Einj.-Freiw., Prima-, Abitur- und Fähnrichsprüfung, Sranffurta.O.22. Damen.— Proſp. 
sowie z. Eintr. in die versch, Kl höh, Leh talten werden. 
in den eilen Bel. wön 9—1 u. 3.6 Uhr 6 Kohleis- Schultornister, Rollegmappen 3 


strasse 22 (Fernspr. 1961) entgegengenommen. Sprechst. des ” H 
a en bestsngen wieter neisszeuge = Reisshreiier 


20 Schüler die Prüfungen (Abitur, Prima, Einj, u. UN—UM]). 5 uschkasten 5 . 
Prospekte gratis durch das Sekretariat. Ichreibhefte für alle Schulen e ec Dienstag, 2. Peer In ale ER ae 
a Gasispiel-Kunst-Progr. 


4 
Heimannsche Vorbereilungsanstali. Eine große Anzahl von Vorbeſtellungen liegt bereits vor, es wird ge-| 


beten, die gewünſchten Eintrittskarten baldigſt einzulöſen, da die Plätze U 
p könn  Buchbinder 1 nicht länger zur Verfügung geſtellt werden können. 3 
Ber . See n Ferner 50. Der öffentliche Verkauf beginnt am Mittwoch, dem 22. d. Mis. Posens Liebling. 
osen Martinstras im Theaterbureau. e 
Vorzugskarten 
haben Gültigkeit, 


Gaſthof „Zum guten Tropfen“ 


Horge-Saleler 6 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff Vorbereitungs- Anstalt 


15 gegr. 1903, f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim. - u. 
7 Abitur.-Prüfung, sow. 2. Eintr. ld. Sekunda einer höh. Lehr- 


9 It. St f. 8 u} 
eee eee Damenkurse d Aer 
5 7 * 726 ver 108 Abiturienten. x; 1912 


odern.Tänze 2% 


bestanden 222 Zöglinge: 52 Abitur. (dar. 31 Damen), in Waggonladungen u. kleineren ) ß 4 Täglich Furlano T 
25 für OI u. Ul, 70 für O11 u. U II, 56 Einlährige Poſten zur ſofortigen Verladung St. Lazarus, Kanal tra e 9. a" Uhr Auftr.o.Tanzir. 0 
& 18 f. die übrig, Klassen, 1 Fähnrich u. I! ab Poſen offeriert billigſt = Weltstadi- 


Prospekt. Telephon Nr. 11687, betrieb. 


2 Mapell. 
Alle Poſener Vereine a“ 
bitte ich, bevor fie ihr neues Vereinszimmer 
wählen, nicht zu verfehlen, meine neu er⸗ 
öffneten Geſellſchaftsräume u. Vereinszimmer 
zu beſichtigen. 


Hochachtungsvoll 
H. Bodenberger. 


Loebel Lewin, . 


Fernſprecher 4261. 


Pädagogium in Canth bei Breslau, 
fünf Minuten von großen Waldungen. Borſchule. Serta bis Prima 
des Gymnaſiums, Realgymnaſiums und der Oberrealſchule. Einjährige. 
Kleine Klaſſen, individ. Unterr., daher für Schwache und Zurldgebliebene 1 
großer Zeügewinn. Näheres durch den Direftor. 265 


Nadagogium Ff oblen „ es 


Vorschule, Bez. Breslau 


Jutücgelehrt 


dr. Kaſſel 


stund. unter Aufs. 


Land- 0 Seri Se unde 6 Die | ag für 3 2 
erzie- . urückgebliebener 2 5 hrenkranke, 5² 
ae ordentliche General - Berjammlung| mineiniteane 24 

es Einjähriges, Inlernai u. Arbeits- des Vereins findet am ſchrägüber der Hauptpost. 
ıerrl., 


Vorbereitung Bad are Düngermühlen Montag, dem 27. April 1914, abends 8 / Uhr 


Von der Reiſe zurück. 


AA 5 ur die oberen Dr. Scharla. in vollendeter Konstruktion, 
.ee sunder © Klassen. © ©  Teiephon 77. für Hand- und Kraitbetrieb. Saale des Friedrichsparks bei Gaumer Dr Zehn 
— — zu 


(Eingang Herder: und Auguſte⸗Viktoria⸗Straße) 
ftatt, wozu die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden. | Spezialar zl für Blajen:, Nieren: 
Tag d 
1. Verwaltungsbericht ken Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes. und Geſchlechtsleiden. 
8: 7295 rn er ag über die Prüfung der Jahres rechnung St. Martin 57. Tel. 2756. 
un * a ——..—ꝛ——— 
3.9 Bericht über dle Revifion der Genoſſenſchaft durch den Ver⸗] Die am 20. März 1856 in 1 


Zahn-Klinik 
J. S. Koch 


ehemaliger Assistent des Professors Dr. Theodor Bohosiewicz 
in J ‚emberg und Volontär des K. K. Universitäts-Zahn- 


Ambulatorium zu Lemberg. > 4 8 geborene ledige 
Posen Oi Schulstrasse 8. Pitt facts Petriplatz. |||} dont Salnelerst cc ‚tes Gene) ERDHiSia wg Surma 
P an Sonn- und Feiertagen vorm. von 9—1. Pa en 0 0 els teuer 5. Ausſchließung von Mitgliedern. iſt am 5. April hier geſtorben. Erb⸗ 
Füll orn“ 6. Neuwahl von 5 Vorſtandsmitgliedern infolge ice e berechtigte wollen ſich binnen vier 
99 des Geſamtvorſtandes. Wochen bei dem unterzeichneten 
zweireihig für Handbetrieb, 7. Dahlen für den Aufſichtsrat und den nach 8 18 Abſ. 3 der] Nachlaßyfleger melden. 


mehrreihig für Pferdebetrieb. 


Düngerstreuer 


zetung beſtellten Ausſchuß. A. Nitſche. Gneſen, Hornſtr. 28. 
8. Verſchiedenes. P NET RGTE 7 


Die Bilanz liegt im Geſchäftszimmer des Vereins, Poſen, e 
ſtraße Nr. 11, Lan Einſicht der Miiglteber aus. Zur Nedden & Hacdge 


FF sanatorium mFriedrichshöhe, Ohernigk b. Breslan 


* Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
Geisteskranke ausgeschlossen! 


4 u. Abteil für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich v2 180 
4 "Kranke :"Desandere were für Wenig Bemittelte. — 55 estlalia 0 Feniſe en 11. April 1914. ee e 
(P er v. 6,50 Mk, an pro Tag.) 2 eulſcher Benmien-Wohnungsban-Berein ENTE . rile 
2 Ärzte: — Prospekte. — Telephon 26, G. m. b. B) zu Bofen. 5245 r ne 
Leit. Ärzte: Dr. F. Nöbisch, Nervenarzt, Besitzer. P Al ANach op- Klopſch. En 8 


M1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 
ee ET TEE | 


Maschinenfabrik 


Stacheldraht 
Posen. 


84 iii: br 
f Klavierſümmen fer eee E 
Ey”, feng genbel Niederwallſtr. 1. EEE. Acbore, Chören 
Wer leiht ſtrebſam. N N u ED Drahtseile. 
mann gegen Ver⸗]“ Koppeld tt 
pfändung von Lebensverſicherungen Ba Be, 


Entfettungskuren 


mit elektrischem Entfettungs - Apparat Wasser-Reinigung 30000 Mark Paare 
nach Nagelschmidt — Bergoni£. N \ bei größeren Rück n ge 
Näheres an der Key? der eres e Posen, Filterpr essen dil Erde b. B. 3. 8 an |: 
itterstrasse die Exped. d. Bl. 
Armaturen Graue Haare 1 Some. 


erhalten ihre urſorüngliche Farbe 1 — 1 
von Blond, Braun oder Schwarz 

dauernd waſchecht wieder durch den] In nächſter Nähe Cafe Eſplanade 
untrüglichen 2667 möbl. Wohn- u. Schlafzimmer 


Hochſtämmige Roſen 


in den beſten Sorten und ffarfen Kronen 


Pumpen 


von 1 mk. das Stück Roß 10 Stück von 9 Mk. an. \ g t von jungem Ehepaare zum 1. Mai 
e ͤ r,, 
I. Rathke & Sohn. Prauſt⸗Danzig. Baumſchulen. r 22 3 ee eee ee 


Freitag, 17. April 1912. 


die buchgewerbliche 
Meltausitellung in Leipzig. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
V. (Nachdruck unterſagt.] 

Wir zeigen heute im Bilde zunächſt die Halle der Kultur, die, 
wie ſchon erwähnt, in außerordentlich intereſſanter Weiſe einen 
Überblick über die kulturelle Entwicklung aller Zeiten und Völler 
geben wird. Den Hauptraum bildet die mächtige, in ihrer Archi⸗ 
tektur ſehr ſchön und harmoniſch wirkende Kuppel⸗Betonhalle, die 
voriges Jahr für die Baufachausſtellung errichtet worden iſt, 
der äußere Säulengang, der fie umſchließt, und einige Anbauten, 
durch die man allerdings die Geſamtwirkung der Betonhalle ſtark 
beeinträchtigt hat, die man aber notwendig brauchte, weil ſich 
gerade dieſe Spezialausſtellung ſehr ausgedehnt hat. In der 
Detonhalle ſelbſt wird die ſog. Grundausſtellung untergebracht, 
welche die Einleitung der Kulturgeſchichtlichen Abteilung bildet. 
Ihr Zweck iſt es, das geſchichtliche Verſtändnis für die Kulturen 


N 
I 


Die Halle der Kultur. 


der Völker vorzubereiten. Sie gibt einen Überblick über die 
Entwickelung der bildenden Kunſt aller Völker und Zeiten. Zur 
Ausſtellung gelangten in erſter Linie Reproduktionen nach Zeich⸗ 
nungen und Gemälden. Der Stoff iſt in große Gruppen: Antike 
Völker, Aſien, Europa geordnet, die wieder nach Nationen ge⸗ 
gliedert ſind. Innerhalb dieſer Gruppen und Untergruppen iſt 
ein Entwickelungsprinzip, die Bereicherung der künſtleriſchen 
Darſtellungsmittel, einheitlich durchgeführt worden. Die Höhe 
des künſtleriſchen Könnens der Völker bildet den Maßſtab für 
ihre Einordnung und nach ihm ſind die geſonderten nationalen 
Reihen zerlegt: in Kindheit, Urgeſchichte, Vorgeſchichte, Mittel⸗ 
alter, Neuzeit und Neueſte Zeit. Die einzelnen Entwicklungs⸗ 
ſtufen der Völker ſind ſo angeordnet, daß ſie ſich jeweilig mit 
den entſprechenden der anderen Nationen vergleichen laſſen. Der 
Vergleich der nationalen Reihen wird den Beſchauer belehren, 
welche Völkerfamilien in der Ausſtellung der Abteilung vertre⸗ 
ten ſind, in welchem Verhältnis ihre Kulturen zueinander ſtehen 
und welche Höhe der Kultur ſie im Vergleiche zu den anderen er⸗ 
reicht haben. Der Beſucher kann ſich ſo an einer Stelle einen 
Überblick über die ganze Abteilung verſchaffen und findet ge- 
drängt, was die Abteilung in größerem Maßſtabe zeigt und be⸗ 
zweckt. Dadurch ſoll vermieden werden, daß der Betrachter in 
der Maſſe der Einzelheiten untergeht. 

Die vorgeſchichtliche Abteilung ſetzt mit der älte⸗ 
ren Steinzeit ein und mit jenen wunderbaren, höchſt naturwah⸗ 
ren Bildern, wie ſie die prähiſtoriſchen Höhlen Südfrankreichs 
und Spaniens in ſo großer Anzahl darbietn. Das Prunkſtück 
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Die Haupthalle: Das Buchgewerbe. 
bieſer Abteilung bildet die Decke der Höhle von Altamira mit 
ihrer unvergleichlichen Fülle von Meiſterwerken ſpätdiluvialer 
Zeichen- und Malkunſt. Die Dede wird in natürlicher Größe 
wiedergegeben und mißt bei mehr als 6 Meter Breite gegen 
Meter Länge. In dem weiten Raum unter dieſer Decke und 
25 den Wänden kann der Beſchauer die diluvialen Vorſtufen 
ang Sort verfolgen, ſoweit fie, kleinerem Umfanges find, und 
gabe z ndmalereien und Rißzeichnungen beſtehen. Die Wieder⸗ 
5 1 im allgemeinen noch naturaliſtiſch, doch kennen wir aus 
die ſaſt Zeit wirkliche Abkürzungen der alten Tierzeichnungen, 
Bild ſogar ſchon über Bilderſchrift hinausgehen. Die älteſte 
Paſiega. Schrift überhaupt bringt die Ausſtellung aus der 
ſich 1 bei Puente Viesgo in Nordjpanien; ſie befindet 
Palaevlütbiündang eines domartigen Raumes aus dem ſpäten 
ae ikum und gleicht bis auf Einzelheiten den bekannten 
en Kieſeln von Mas d'Azil und manchen Bilderſchriften 

der Naturvölker i bente. \ 


In gleicher Weiſe, d. h. unter Darbietung zahlreicher Bil⸗ 
sertafeln und plaſtiſcher Gegenſtände find auch die jüngeren Beit- 
räume dargeſtellt, das Neolithikum mit dem bekannten 

Merſeburger Fürſtengrab und feiner anſcheinend bedeutungs⸗ 
vollen Bemalung; die Bronzezeit mit den Felszeichnungen 
aus dem ſüdlichen Skandinavien; die Eiſenzeit mit der merl⸗ 
würdigen Darſtellung der Siegfriedſage, die eine typiſche Bilder⸗ 
ſchrift mit relativ moderner Runenſchrift vereinigt; mit der 


Vo ſener Tageblall. 


naturgroßen Wiedergabe der bekannteſten Runenſteine; 


— 
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außer- kaufsausſtellung praktiſch demonſtriert, in der man alle Erzeug- 
niſſe des Buchverlags, des Landkartenverlags, des Kunſtverlags 
ſehen und kaufen kann. Der Muſikverlag beſchränkt ſich nicht 
darauf, feine Verlagsobjekte auszuſtellen, ſondern er läßt dieſe 
auf den beſten Inſtrumenten durch hervorragende Künſtler dem 
Publikum vorſpielen. Beſonders intereſſant iſt auch die Gruppe 
„Bibliotheksweſen“, in der man ganze Bibliothekseinrichtungen, 
Bibliotheksmöbel ſieht, in der Volksbibliotheken und Leſehallen 


dem mit Proben anderer Art aus allen drei Zeitaltern. 
Ungleich geräumiger und ihrem Weſen nach auch inhalt⸗ 
reicher iſt die ethnographiſche Abteilung geſtaltet, eine 
unerſchöpfliche Fundgrube für jedes Vorſtudium der Schrift, vom 
ſpielend hingeworfenen Felſenbild bis mindeſtens zur Silben⸗ 
ſchrift. Beſonders reichhaltig ſind hier Funde aus Nord⸗ und 
Südamerika, Altmexiko, Auſtralien uſw. vertreten. 

Weitere Abteilungen ver⸗ 
anſchaulichen die Schrift⸗ 
entwickelung, das Buch⸗ 
weſen und die KulturZentral⸗ 
und Oſtaſiens, der Mittel⸗ 
meerſtaaten (Agypten, Aſſy⸗ 
rien, Babylonien, Phönizien, 
Paläſtina, Griechenland, 
Rom uſw.), das Schrift⸗ 
und Buchweſen Euro⸗ 
pas vor und nach der Er⸗ 
findung der Buchdruckerkunſt 
uſw. In höchſt überſicht⸗ 
licher Weiſe wird man hier 
ſchon die ganze Entwicke⸗ 
lung unſerer Literatur dar⸗ 
geſtellt ſehen, und man wird 
dieſe Entwickelung fort⸗ 
geſetzt ſehen in der Haupt⸗ 
halle des Buchgewerbes (ſ. 
Abb.), in der natürlich die 
Gegenwart regiert. Das ungemein reichhaltige Anſchauungs⸗ 
material, das hier unſere erſten Verlags- und Druckfirmen aus⸗ 
ſtellen werden, wird ergänzt durch die praktiſche Vorführung der 
Herſtellung der Druckerzeugniſſe aller Art in den drei großen 
Maſchinenhallen, von denen wir eine heute im Bilde vorführen. 

Ein Gang durch die Halle des deutſchen Buchge⸗ 
werbes wird auch demjenigen, der der buchgewerblichen In⸗ 
duſtrie fernſteht, einen tiefen, intereſſanten und lehrreichen Ein⸗ 
blick gewähren, und die heutige Entwicklung desſelben wird ihn 
davon überzeugen, daß das deutſche Buchgewerbe eine führende 
Stellung in der Welt einnimmt. Alle techniſchen Vorgänge und 
alle Fabrikationserzeugniſſe der buchgewerblichen Induſtrie ſind 
hier, in den belehrenden und in den induſtriellen Gruppen ſich 
gegenſeitig ergänzend, vertreten: Papierwaren aller Art. Waren⸗ 
packungen, Bücher, Kalender, ſowie Erzeugniſſe der Kartonnagen⸗ 
induſtrie; Farben, die beim Druck moderner farbiger Reproduk⸗ 
tionen verwendet werden, ferner Schreibwaren, Zeichen⸗ und 
Malutenſilien, Vervielfältigungsmaſchinen, Bureaumöbel uſw. 
Wir ſehen in der techniſch-belehrenden Abteilung die Entwicke⸗ 
lung der photomechaniſchen Reproduktionsverfahren dargeſtellt, 
finden die Netz⸗, Strich, Kornätzungen, ſehen in der zugehörigen 
Induſtriegruppe die Erzeugniſſe des Ein⸗ und Mehrfarbenlicht⸗ 
drucks, verfolgen die photographiſche Übertragung auf Holz, 
Stein und Metalle, lernen den Holzſchnitt kennen, den Licht⸗ 
druck, den Steindruck uſw. Die außerordentlich intereſſante 
Stereoiypie und Galvanoplaſtik werden vorgeführt; wir fehen die 
Erzeugniſſe der Schriftſchneide⸗ und Gravierkunſt, ſowie der 
Schriftgießerei, finden galvanoplaſtiſche Druckplatten und 
formen in Kupfer, Nickel, Stahl und ihre Entwicklungsver⸗ 
fahren. Von großem Intereſſe ſind natürlich die Darſtellung 
der Druckverfahren und ihrer Erzeugniſſe, des Hochdrucks, des 
Flachdrucks und des Tiefdrucks. Die Buchbinderei iſt durch ihre 
Rohſtoffe und Werkzeuge vertreten, durch ihre Einbandſtoffe, 
wie Leder, Leinen, Vorſatzpapiere, Beſchläge und ſonſtige Mate⸗ 
rialien. Der heutige Buchhandel wird in einer großen Ver⸗ 
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in Modellen und Abbildungen vorgeführt werden, in der man 
ſogar einen vollkommen eingerichteten und in Betrieb befind⸗ 
lichen Leſeraum benutzen kann. Auch findet man hier die wert⸗ 
vollen Sammelobjekte des Bücherliebhabers, unter ihnen in einem 
vornehmen Raum eine Ausſtellung des Kaiſers aus der 
Hohenzollernſchen Hausbibliothek. Schließlich müſſen wenigſtens 
erwähnt werden die Ausſtellungen der Reichsdruckerei, des 
Reichspoſtmuſeums und des Reichsverſicherungsamtes. 


In den Maſchinenhallen, in denen die buchgewerb⸗ 
lichen Maſchinen ausgeſtellt ſind und die zuſammen nicht weniger 
als 15000 Quadratmeter Bodenfläche bedecken, (ein Raum, wie 
er in ähnlicher Ausdehnung auf keiner deutſchen Ausſtellung 
bisher der Maſchineninduſtrie zur Verfügung geſtanden hat) 
findet man zunächſt alle die vielartigen Kraftmaſchinen für 
Dampf und Gas, Benzin, Petroleum und Spiritus, ſieht man 
die verſchiedenartigen elektriſchen und Luftdruckanlagen, ſieht die 
zahlreichen Motore ſich drehen und die eigentlichen Druckmaſchi⸗ 
nen treiben. Alle Apparate und Gerätſchaften für Papierver⸗ 
arbeitung, der Schriftgießereien, der Stereotypie, Galvanoplaſtit, 
die Setzmaſchinen und Satzgießmaſchinen ſind außerdem bier 
vertreten. Die Reproduktionstechnik und die Druckenfarben⸗ 
erzeugung werden mit den dazugehörigen Apparaten vorgeführt, 
und umfangreich iſt die Ausſtellung der mannigfaltigen Maſchi⸗ 
nen für Buchdruck, Steindruck, Kupferdruck und alle anderen 
Druckverfahren. Schließlich werden auch alle bie maſchinellen 


\ 


induſtrie bedienen. Auch das Ausland hat natürlich mancher · 
lei Fabrikate ſeiner buchgewerblichen Maſchineninduſtrie hierher 
geſandt, jo z. B. hat Frankreich auf 200 Quadratmeter Boden ⸗ 
fläche die neueſten Muſterleiſtungen feiner größten Firmen aus ⸗ 
geſtellt, ebenſo England und Nordamerika. Es wird alſo einen 
intereſſanten Wettkampf geben. Jeder Gebildete wird den Hoch 
ſtand der Buchdruckerkunſt mit größtem Intereſſe bewundern 
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Jahren noch nicht in der gewünſchten Anzahl und Mannig⸗ 
faltigfeit exiſtieren werden. a 
Das unbebaute Gelände in der Nähe des geplanten Bau. 
plates liegt größtenteils im Überſchwemmungsgebiete 
und iſt nach der hygieniſchen Seite nicht einwandsfrei. 
Anderes und beſſer liegendes Baugelände für die neue An⸗ 


Komponist, „ Puzzuoli. 1774. Friedrich König, erfinder der Inderes 
Scnellprei e, Eisleben. 1790. Benjamin Franklin, noxdam.! ſtalt iſt hinreichend vorhanden. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich, die Aufmerkſamkeit Ew. 


Japan und China a 
Exzellenz a ein nach jeder 
e 


Türkei an Grie⸗ 
Reichstagsmitglied, 


Boſton. 1894. Friede zwiſchen 
1897. Kriegserklärung der 
Graf Waldemar Oriola, 


Politiker, 
zu Schimonoſeki. 
henlend. 1910. 
7 Berlin. 


Petition in Sachen des Neubaues der Handels⸗ 


und Gewerbeſchule. 
Gewerbeſchule 


Gegen die Verlegung der Kgl. Handels⸗ und 
Wallgelände vor dem Eichwaldtore hat 
oſen⸗Jerſitz die Abſendung 
folgender Petition an die zuſtändigen Stellen beſchloſſen: 


0 sonen! Frojekte iſt anläßlich der Errichtung 
Nach dem vorliegenden Projekte iſt an . und Ge⸗ 


deren Verlegung nach dem ehemaligen Feſtungsge⸗ 


Richtung hin äußerſt günſtig gele⸗ 
genes Gelä zu lenken, den ehemaligen Trainfahrplatz. Seine 
beſonderen Vorzüge ſind: Bequemſte Verbindung mit neun 
Straßenbahnzügen, unmittelbare Nähe des Bahnhofes und des 
in Betracht kommenden Anſchauungsmaterials im Freien, wie 


Schluß des cedaktionellen Teiles. 


jeder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg A. Fritschestraße 27/28. 
Zweigbüros: Cöln a. R., Halle a. S., Königsberg l. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer- Betriebe. 


Cs iſt in öffentlicher e mitgeteilt wor⸗ 
x U 


eine V 
und daß auch die ſtädtiſchen Körperſchaften 
haben. 0 Er 5 


einberufene 5 Ge: 


Gründen: 5 5 4 
Wir halten die Lage des in Ausſicht genommenen Platzes 
Fir. völlig ungeeignet, wofür 


% ſchon der nebenitehende Lageplan 
pricht. 


Die Verbindung nach dem neuen Platze iſt von den meiſten 
Stadtteilen äußerſt ungünſtig. x 7 

Auch vom Bahnhofe aus it derſelbe von den auswärtigen 
Schülerinnen, die die kläglichen Früh. und Schulzüge benutzen, 
nur durch umſtändliche Straßenbahnverbindung zu erreichen. Die 
Koſten der täglichen Stuapenbohnbenubung fir alle Shüle- 
rinnen, die im Falle der Errichtung der Anſtalt vor dem Ei 
waldtore nötig wären, würden den Beſuch derſelben verteuern. 

Weſentliche wirtſchaftliche Nachteile würden aber, nicht nur 
den Eltern der Schülerinnen, ſondern auch den Penſionshaltern⸗ 
und den Lehrenden durch den weiten Weg nach der neuen Unter⸗ 
richtsanſtalt erwachſen und viele von ihnen würden zu einem 
Wohnungsbwechſel gezwungen ein. £ R 

Dazu kommt, daß Wohnungen in ausreichender Zahl in dem 
Stadtteile am Eichwaldtor nicht vorhanden ſind und auch in 


Hilfsmittel gezeigt, deren ſich in ſo reichem Maße die Buch. 
binderei, die Papierverarbeitungsinduſtrie und die Kartonnagenn 


jie beiſpielsweiſe der Botaniſche und der Zoologiſche Garten 
bieten, hohe und . Lage. k 5 

Unter Berückſichtigung dieſer Momente bitten die ergebenſt 
Unterzeichneten gehorſamſt: Ew. Exzellenz wollen pocgeneigteit 
eine erneute Erwägung ber Plaßfrage für den Neubau der Kgl. 
Handels⸗ und Gewerbeſchule veranlaſſen und den Allſeitigen 
> 5 nach einem geeigneten Gelände wohlwollend Rechnung 

Dieſe Petition hat bereits eine große Zahl von Unter⸗ 
ſchriften aus den weſtlichen Vororten Jerſitz und St. Lazarus, 
ſowie aus der Oberſtadt erhalten. In den Kreiſen der Bürger⸗ 
ſchaft verſteht man es einfach nicht, daß ein ſo wichtiges 
Inſtitut ausgerechnet in die abgelegenſte Gegend verlegt 
werden ſoll, obwohl es doch an geeignetem Terrain 
hierfür in Poſen wahrlich nicht fehlt. Schließlich iſt doch die 
Schule der Schülerinnen wegen da, und alle Eltern ſollten 
gegen die Benachteiligung, die in der Verlegung der Schule 
nach dem Eichwaldtore für fie liegt, Proteſt einlegen, was fie 
am beſten durch die Unterzeichnung der Petition tun können. 
Dieſe liegt in den Geſchäftsſtellen aller hieſigen Zeitungen 
und in den Bankgeſchäften des Weſtens, ſowie in zahlreichen 
Geſchäften, Reſtaurants und Cafés der Oberſtadt, ſowie der 
weſtlichen Stadtteile aus. Für Lazarus nimmt auch der 
Vorſitzende des dortigen Bürgervereins, Ingenieur Kloetzel, 
Auguſtaſtraße 12, Unterjchrifien entgegen. 


Tagesordnung zum 43. Bezirkseiſenbahnrat. 


Die Tagesordnung für die 4 3. Sitzung des Bezirkseiſen⸗ 
bahnrats für dle Direktionsbezirrñre Bromberg, Danzig. 
Königsberg enthält u. a. folgende Punkte: 


Erlaß des Schnellzugzuſchlags für Benutzung von D 17 für ſolche 
Reiſenden, die dieſen Zug benutzen, um in Dirſchau auf E 61 über» 
ugehen. Auflaſſung der Abfertigungsgebühr bei Zuladungen don 

ieh auf Zwiſchenſtationen. Gewährung des Seehafenausnahmetarifs 
S 3 auch bei Wiedereinfuhr nach Deutſchland. Frachtermäßigung 
für rohe Kartoffeln an Trocknereien und Verſetzung der zu 
Futterzwecken beſtimmten Trockenkartoffeln in den Mobitofftarif ; 
Einrichtung einer durchgehenden Zugverbindung nach Warſchau im 
Anſchluß an D 15; Einitellung eines Durchgangswagens von Gra u⸗ 
denz nach Berlin und umgekehrt über Laskowitz — Brom- 
berg — Schneidemühl; Einſtellung eines Durchgangs wagens 
von Graudenz nach Berlin und umgekehrt über Konitz; Her⸗ 
ſtellung eines Anſchluſſes an D 31/10 nach Berlin von Graudenz 
bzw. Marienwerder; Herſtellung einer ſpäteren Abendzugverbindung 
3 Danzig und Allenſtein; Halten des Zuges D 8 in Inſter⸗ 
urg. 


X Zu dem tragiſchen Vorgange, bei dem vorgeſtern mittag der 
28jährige Malergehilfe Orlowski beim Verſuche die beiden in 
Lebensgefahr ſchwebenden Kinder des Tape ziers Orwat aus der Warthe 
zu retten, mit dem zehnjährigen Mädchen zuſammen den Tod fand. 
erfahren wir noch, daß Orlowskl ein ſehr ordentlicher junger Mann 
war. deſſen tragiſcher Tod in weiten Kreiſen Mitleid erweckt. Bes 
ſondere Anteilnahme bringt man den ſchwergeprüften Eltern. die 
Bülowſtraße 6 wohnen, entgegen. Der Vater ift über 26 Jahre 
Feuerwehrmann bei der ſtädtiſchen Feuerwehr, die Mutter iſt ebenfalls 
noch am Leben. Außer dem ſo jäh aus dem Leben geriſſenen Sohne 
haben die Eltern noch zwei Söhne im Alter von 24 und von 16 Jahren 
und eine 18jährige Tochter. 


Konservieries Pelzwerk: 


Im Jahre 1909 ca. 122 000 Mk. 
Im Jahre 1910 ea. 140 000 Mk. 
Im Jahre 1911 ca. 205 000 Mk. 
Im Jahre 1912 ca. 220000 Mk. 
Im Jahre 1913 ca. 330000 Mk. 


Bestbewährte sachgemässe Behand- 
lung durch geschultes Personal. 


Sees 0e 
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‚ # Der Sparkaſſen⸗Verband der Provinz Poſen E. B. hält, 
wie bereits mitgeteilt, feine diesjährige (19.) Mitgliederverſamm⸗ 
fung am Sonnabend, 9. Mai, don pormittags 11 Uhr ab im 
Stadtverordneten⸗Sizungsſaale des Rathauſes ab. Die Tages- 
ordnung iſt folgendermaßen feſtgeſetzt worden: 1. Geſchäftsbericht, 
Berichterſtatter? der Vorſitzende Bürgermeiſter Künzer ⸗ 
Poſen; 2. Kaſſenbericht, Entlaſtung der . für 1913, 
Verichterſtatter: Landrat Steimer- Poſen; 3. Wahl der Rech. 
nungsprüfer; 4. Bericht über die Mit V des 
Deutſchen Sparkaſſen⸗Verbandes in Berlin, Berichterſtatter. 
Landrat Stermer⸗Poſen. Landrat, Geheimer 3 
v. Scheele Kempen und der Vorſitzende; 5. Wahl der Ver ⸗ 
treter zur Mitglieder⸗Verſammlung des Deutſchen Sparkaſſen⸗ 
Verbandes, 6. Bericht über die Reviſionen im Jahre 1913, Be⸗ 
richterſtatter Erſter Bürgermeiſter Wollburg⸗Liſſa; 7. Die 
Voltsverſicherung, Berichterſtatter; vorbehalten; 8. Die monat- 
lichen und außerordentlichen Reviſionen der Sparkaſſen, Berichte 
erſtatter: Verbandsreviſor Seelig Poſen, 9. Anträge aus der 


Verſammlung. 
ke, Ein Wiederſebhen nach 25 Jahren. Zu einer Wieder⸗ 
ſehensfeier und gemeinſchaftlichen Feier wu 25jährigen Amts⸗ 
jubiläums hatten ſich am Dienstag in Poſen die Zöglinge des 
evange.iihen Lehrerſeminars zu Bromberg, die im Januar 1889 
die Anſtalt verließen, eingefunden. Von den 27 n 
waren 23 erſchienen, 3. T. aus weiter Ferne, Weißenfels, Berlin, 
Breslau, Liegnitz. Der weitaus größte Teil iſt aber der Oſt⸗ 
mark treu geblieben. Von den Kurſusteilnehmern iſt einer in 
jungen Jahren geſtorben, einer hat ſich einem anderen Berufe 
abend und einer iſt gezwungen geweſen, frühzeitig in den 
uheitand zu treten. Nach einem Begrüßungsſchoppen im Rats⸗ 
keller rg ſich die Jubilare mit ihren Damen zu einem 
geheen in Mylius Hotel, bei dem Schulleiter Hans Schober⸗ 
Poſen das Kai a ausbrachte. Weitere Anſprachen erniten 
und launigen Charakters, Berichte über die wichtigſten Ereig⸗ 
niſſe aus dem Leben des einzelnen uſw. trugen weſentlich zur 
Belebung des Feites bei. Der Nachmittag wurde zu einer Be⸗ 
ſichtigung der Cebenswürdigkeiten der Stadt und zu einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Ausfluge nach Solatſch verwandt. Den Schluß 
des Feſtes bildete ein Dämmerſchoppen im Ratskeller, bei dem 
ich noch reichlich Gelegenheit bot, frühere n aufzu⸗ 
riſchen, Freud und Leid des gemeinſchaftlich zugebrachten An⸗ 
taltslebens in Erinnerung zu bringen. Mit einem herzlichen 
Fc hn nach fünf Jahren“ fand die ſchöne Feier ihren 

ſchluß. 


© Nr. f Unter den Pferden der 2. Batterie Feldart.- 
Regts. Nr. 20 iſt die Bruſtſeuche erloſchen. 

# Auf die Anzeige der Schrodger Kreisbahn betr. den Son⸗ 
derzugverkehr von Schroda nach Santomiſchel machen wir hier⸗ 
mit beſonders aufmerkſam 

X Zu einem großen Stubenbrande wurde die 
1 5 nachmittag gegen 44 Uhr nach Gutenbergſtraße 

i Reda tonsſchluß war das Feuer nahezu gelöſcht. 

p. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 2½¼ Uhr nach 
Poſener Straße 1d gerufen. woſelbſt in einem Viktualiengeſchäft im 
steller ein Korb mit altem Papier auf vnaufgeklärte Weiſe in Brand 
geraten war. 

X Der Waſſerſtand der Warthe betrug in Neudorf a. B. 
am 16. April 1.08 Meter, gefallen um 0,06 Meter. 


Beſitzwechſel in der Efimark. 
© Nentomiſchel, 15. April. Das Hotel „Zum Hopfen⸗ 
franz“, Inhaber H. Palitz ki, iſt an den Kaufmann Bruno 
Kraft in Bernau bei Berlin durch Kauf übergegangen. 
mk. Rolmar i. P., 15. April, In Uſchhauland hat der 
Landwirt Wruk durch Vermittelung der Deutſchen Mittel 
een in Poſen die rund 12 Morgen große Beſitzung des 


— 


uerwehr 
gerufen; 


andwirts Hoeft erworben und kaufte ferner durch dasſelbe 


PWaRIND von PRIZWOFK e 


Volle Garantie gegen jeden Schaden, wie Motten, Feuer, Wasser, Diebstahl! 


Zudolf Petersdorff 


Grösste Bekleidungs-Spezial-Häuser im östlichen Deutschland 
Königsberg i. Pr. POSEN 


Inſtitut von dem Sieckermannſchen Grundſtücke in 
Uſchbauland eine Parzelle von rund 9 Morgen. Der Erwerber 
deſißt außerdem gegen 100 Morgen große Grundſtücke in Uſch⸗ 
bauland und Stöwen, die er gleichzeitig durch die Deutſche Mit⸗ 
telſtandskaſſe im Beſitz feſtigen läßt. 

e Schneidemühl, 25. April. In der heutigen Zwangsver⸗ 
ſteigerung erward Kaufmann Paul Dreier eine bisher dem 
Fabrikbeſitzer Gallert gehörige Bauſtelle zum Preiſe von 
4550 Mark. 


P. Janowitz, 15. April. Frau Amtsrat Chriſtiani, die 
8 des Vereins „Frauenhilfe“, hat den Vorſitz nieder⸗ 
geleg 


Schluß des redaktionellen Teiles 
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Tala Mark Feuer-Vers:elerun 


bei folgenden Gesellschaften: 


Gladbacher Feuer-Vers.-Akt.-Ges., Gladbach, 
Preussische Feuer-Vers.-Akt.-Ges., Berlin. 
Vaterländische Feuer-Vers.-Akt.-Ges., Elberfeld. 
Norddeutsche Vers.-Ges., Hamburg. 
„Thuringia“, Vers.-Gesellschaft, Erfurt. 
Baseler Versicherungs-Gesellschaft, Basel. 
Schlesische Feuer-Vers.-Ges., Breslau. 
Aachener u. Münchener Feuer-Vers., Aachen. 
Magdeburger Feuer- Vers.-Ges., Magdeburg. 
„Albingia“, Versicherungs-Akt.-Ges., Hamburg. 
North British and Mercantile Feuer-Vers.-Akt.-Ges., 
Berlin. 
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Breslau. 


e Petershag, 15. April. Am 11. d. Mts. wurde hier der Une 
edler Karl Büttner, der einzige Veteran der hieſigen Une 
edler. unter großer Beteiligung der ganzen Umgegend auf dem 
3 5 7 5 beerdigt. Die 8 ftellte 
er vollzä 005 erſchienene Kriegerverein Lewitz⸗Hauland mit 
ahne und Gewehren. Der Veritorbene hat beim 5. Grenadier⸗ 
tegiment die Schlachten bei Trautenau und Ace en und 1870 
beim 45. Infanterie Regiment die Kämpfe bei 85 uſw. ruhm⸗ 
voll mitgefochten. Im ganzen hat er an 17 chlachten und 
Treffen teilgenommen, und eine Reihe Orden und e 
zierte ſeine Bruſt. 1870 war er aus der Gegend von ſſa 
5 wo er ſich angeſiedelt hatte, dem Rufe des Königs 
gefolgt. Im hohen Alter erfaßte ihn die Sehnſucht nad feiner 
eutihen Heimat jo ſtark, daß er feine Beſitzung in Rußland 
verkaufte und ſich hier anſiedelte. 


u Lewi 


vierter Ferienkurſus des Bundes 
Deulſcher Bodenreformer. 


Der zweite Tag des vom Bunde Deutſcher Bodenreſormer vers 
anſtalteten Ferienkurſus begann am Mittwoch mit einem Referat des 
Beh. Admiralitätsrats Dr. Schrameier über Kolonial⸗ 
politik. Der Vortragende betonte, daß in der Regel in neuen 
Ländern durch die Nutzung bisherigen Odlandes durch den Zuzug 
neuer Anſiedler plötzliche Wertſteigerungen entſtänden, die den Boden 
der Privatwillkür auslieferten. Hier gälte es vorzubeugen. Als 
Beiſpiel für die vernünftige Regelung der Landfrage berief ſich der 
Referent auf die Landordnung von Kiautſchou, die in ihrer Wirkung 
als ein Beweis für die Rüſtigkeit und Durchführbarkeit der Lehren 
der Vodenreformer angeſehen werden könne. Die Verbindung der 
Grundſteuer mit der direkten und indirekten Wertzuwachsſteuer mache 
es möglich, Kapital und Arbeit heranzuziehen und ſteuerlich frei 
zu halten. 

Als zweiter Redner führte Damaſchke ſeine Darlegungen 
über „Soziale Probleme? fort. Damaſchke leuchtete die Zuſtände 
im ſozialdemotratiſchen Zukunftsſtaat ab. ſchilderte die Unmöglchleiten 
des von den Sozialdemokraten gewollten Produktions prozeſſes. 
Redner glaubt, daß die heutige Difziplin der Arbeiter ſofort ver⸗ 
ſchwinden würde wenn die Kampfſtellung, in der bie Arbeiter ſich 
befinden zu exiſtieren aufhört. Damaſchke ſucht auf pſychologiſchem 
Wege nachzuweiſen, daß die von der Sozialdemokratie geforderten 
Machtverhälrniſſe in der Praxis unmöglich find. Viel weſentlicher 
ſei, mit ſehenden Augen die Übergangszuſtände rechtzeitig vorzube⸗ 
reiten. Schließlich ſei das Verhältnis des Menſchen zum Grund und 
Boden ausſchlaggebend für eine vernünftige Reformierung unſerer 
geſamten ſozialen, wirtſchaftlichen und geiſtigen Kultur. 

Großkaufmann Vietor (Bremen) ſprach über Welthandels⸗ 
sertehr. Der Redner gab einen kurzen Überblick über unſere bis: 
herigen Kolonia geichä te mit ihren Mißerfolgen im erſten Jahr⸗ 


hundert. Die allmähliche Geſundung der Verhältniſſe wurde vor d 


allem () unter Dernburg der die Wertſchätzung des Eingeborenen in 
den Vordergrund rückte, zur Tatſache. Dernburg erkannte die Not⸗ 
wendigkeit, unſere Schutzgebiete durch Bahnbauten zu erſchließen. Als 
Hauptforderungen bezeichnete der Vortragende die Erhaltung der per 
ſönlichen Freiheit des Negers und die Beſitzbelaſſung. 

über Beamtenrecht ſprach Privatdo ent Dr. Polenske 
(Halle). Der Vortragende entwickelte Leitgedanken und Grundbegriffe 
zur Fortbildung des deutſchen Beamtenrechts. Die Schwierigkeit für 
die Geſetzgebung iſt die, daß der Menſch als Beamter Mittel zur 
Durchführung ds Staatszwecks daß der Beamte als Menſch aber 
Selbſtzweck iſt. Der Vortragende zeigte ſowohl im allgemeinen als 
auch an verſchiedenen Einzelbeiſpielen. wie dieſe Schwierigkeuen auf 
eine wiſſenſchaftlich richtige und praktiſch vernünftige Weiſe über⸗ 
wunden werden könnten. 2 


Ausſchreitung franzöſiſcher Soldaten. 


Wie Pariſer Blätter melden. kam es am Sonntag abend in 
einem Ort bei Verdun zu argen Auftritten, als ein Leutnant des 
61. Artillerie⸗Regiments, der ſich mit 14 Mann nach dem Lager von 
Chalons begeben ſollte, ſeine Leute in einer Scheune des Land⸗ 
wirts Jakob einquartieren wollte. Dieſer verwehrte den Soldaten 
den Eintritt, da er ſchon Einquartierung habe. Schließlich pru, 
gelten die Soldaten den Jakob und warfen ihn aus dem 
Hofe. Auf der Flucht wurde Jakob als er bei einem Forſthüter 


Schutz ſuchte, von den Soldaten ergriffen und in das 
Gemeindegefängnis geſchleppt. Es gelang ihm. 
zu entkommen und ſich zu dem zweiten Bürgermeifter 


zu flüchten. Die Bevölkerung gab ihrer Entrüftung ſtürmiſch 
Ausdruck. Einige Zivilbeamten, die Ruhe ſchaffen wollten, wurden 
durch den Leutnant beſchimpft. Erſt der Gendarmerie 
gelang es Ordnung zu ſchaffen. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
der Offizier durchaus im Unrecht geweſen iſt. Der Gouver⸗ 
neur von Verdun hat am Mittwoch in Begleitung ſeines Stabes vor 
der verſammelten Bevölkerung des Ortes ſein tiefſtes Bedauern 
über den Vorfall ausgesprochen. Der Leutnant wurde mit 
ſtrengem Ar reſt beſtraft. 


Jelegramme. 


Das Kaiſerpaar auf Korfu. . 

Korſu, 16. April. Der Kaiſer machte heute früh 
den gewohnten Spaziergang, an dem auch der Reichs 
kanzler teilnahm. Zur Mittagstafel bei den . 
waren geladen u. d.: die Miniſter Venizelos und 
Streit, ſowie der Geſandte von Qu aſt. Der Reichs⸗ 
kanzler empfing heute vormittag den Beſuch der Mi⸗ 


viſter Venizelos und Streit. N 
Tauffeſtlichkeiten 


Das Kaiſerpaar bei den 
ag il 5 5 Kai er und die 
ee 1 in Braun⸗ 


Braun ſchweig 
5 4 Vormittag des 9. 


Kaiſerin werden am 


Ludwig Kralik 
Schustala & Lo. 


Breslau V, Tauentzienplatz 7. 
Luxus- Wagen und Karosserien. 
Spezialität: Original-Schustala-Wagen. 


Ausführg,sümtl. ins Fach schlagd. Renovierungen. VerlangenSieKat. 


Scheunenbaute: 


— »ofener Cageblatt. —— 


ſchweig zu den Tauffeierlichkeiten einneffen. Die 
Taufe des Erbprinzen findet abends 6 Uhr im Dom ſtatt. 
Um 8 Uhr iſt Galatafel. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
werden Braunſchweig am 10. Mai gegen Abend wieder 


verlaſſen. 
Ein Unfall des „Z. 5. 

Berlin, 16. April. (Privattelegramm.) Als heute vor⸗ 
mittag das Militärluftſchiff „Z. 5“ bei der Landung nach einer 
übungsfahrt in die Halle auf dem Flugplatz Johannistal zurück⸗ 
gebracht werden ſollte, ftieß es mit der Spitze fo heftig auf den Erd⸗ 
boden auf, daß der vordere Laufgang eingedrückt wurde. 


Maſſendiebſtahl von Schuhen in einem Hotel. 


Berlin, 16. April. Der auf Veranlaſſung des Pa im 
d' Allemagne“ hier weilenden Reiſegeſellſchaft wurde heute jrüh im 
Hotel Cumberland, wo die Geſellſchaft wohnt, eiwa 40 Paar 
Schuhe geſtohlen. Den Beſtohlenen mußten auf Koſten 
des Hotels neue Schuhe beſchafft werden. Eine frühzeitig ange⸗ 
ſetzte ampferfahrt nach Potsdam erreichte durch den Vorfall, der 
große Verwirrung hervorrief, erhebliche Verſpätung. Die Diebe find 
enttommen. 
Die Kameruner Grenzvermeſſung. 

Berlin, 16. April. Die am 11. März in eren te ber 
menen Schlußbeſprechungen der erleiter der 
Kameruner Grenzvermeſſung ſind am 9. April mit 
Unterzeichnung eines Protokolls abgeſchloſſen worden, das noch 
der Pri ng und Genehmigung durch die beiden Regierungen 


bedarf. Im allgemeinen wurde über den Verlauf der faſt 3 Kilo 
3 langen Grenze zwiſchen den Kommiſſaren volle Einigung 
erzielt. 


Strittig geblieben as eine Strecke von 6 Kilometern 
am Übangi⸗Ufer oberhalb Binga und eine Inſel am Lagone⸗ 
Fluß namens Walſache, außerdem if noch eine Entſcheidung zu 
treffen über die Führung der Grenzlinie vor den deutſchen Üfer⸗ 
itreden am Kongo und Übangi, womit das Schickſal der dieſen 
Uferſtrecken vorgelagerten Inſein und der bisher zu Kamerun 

börigen Scharj⸗Inſel zuſammenhängt. Die deutſcher⸗ 
fers erhobene Forderung auf die Talwegsgrenze 
ist von Frankreich noch nicht anerkannt worden. 


Schiedskommiſſion zur Schlichtung der bergrecht⸗ 
ia 


lichen Streitigkeiten in Marokko. 
„Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, 


Berlin, 16. April. Wie die 
hat das Burean der Schiedskommiſſion zur Shlid- 
tung der bergrechtlichen Streitigkeiten in Ma- 
rokko am 15. d. Mis. in Paris feine Tätigkeit aufgenommen. 
Entſprechend Artikel 3 des Schiedzreglements müſſen die in 
Artikel 1 3 vorgeſehenen Geſuche bei Vermeidung des 
Verfalls der Anſprüche zwiſchen dem 20. 5. Mis und dem 20. Mai 
. Is., ſoweit es 100 um die ſpaniſche Zone handelt, und 
zwiſchen dem 30. d. Mid. und dem 30. Mai d. J. ſoweit es ſich 
um die franzöſiſche Zone handelt, bei der Schiedskommiſ⸗ 
ſion eingereicht ſein. Als Obmann der Kommiſſſon wird der 
dom König von, Norwegen hierzu _beitimmte ng 
Gram fungieren. Das deutſche Mufin der Schiedskom⸗ 
miſſion iſt der derzeitige deutſche Konſul in Rotterdam, Lega⸗ 


tionsrat Gneiſt. 

Luftſchiffahrt. 
b. Hamburg, 16. April. Das Luftſchüff „Sa 
iſt pr morgen um 1 Uhr 18 Minuten nach Potsda 5 
1 n. Die „Hanſa“ ſeßt noch die Fahrt über der Stadt 
or 


Das Befinden des Königs von Schweden. 


— 
* 


Temperatur 36,9, Puls 56. 
gute Zuſtand andauert, wird zukünftig nur noch ein 
täglich veröffentlicht werden. 


Unter der Vorausſetzung, daß der 
ü ulletin 


Feuer im Bergwerk. 

„ 16. April. Heute vormittag iſt auf ber Grube 

in Gilly bei Charleroi nach dem Einfahren der 
T aſchinenſag 

entrale wurden zerſtört. 250 

Verbindung der 

Schaden wird 


Brüſſel, 
„Trieu 10K 

ittagsſchicht Feuer ausgebrochen. 
und die elektriſche 3 
Grubenarbeiten konnten ſſch retten dank der 
Grube mit einer benachbarten Grube. 
auf eine Million geſchätzt. 

Die Angſt vor dem Chauvinismus in Paris. 

Paris, 16. April. Der deutſche Bildhauer Repner teilte dem 
Bildhauer Mereie. dem Präſidenten der Geſellſchaft der 
franzöſiſchen Künſtler. deren Salon am 30. April eröffnet wird. 
feine Abſicht mit, eine Büſte Kaiſer Wilhelms 
auszuſtellen. Mercie erwiderte, daß er dagegen nicht den 
geringſten Einwand erhebe. Das Mitglied des Ausſtellungsaus⸗ 
ſchuſſes Coutant ſprach ſich jedoch gegen die Zulaſſung 
des Repnerſchen Werkes aus mit der Begründung, es ſei zu be⸗ 
fürchten, daß irgend ein Hitzkopf die Büſte beſchädigen oder be⸗ 
ſudeln könnte. Der „Petit Parifien” meint, man kenne die Pariſer 
Bevölkerung ſchlecht, wenn man ſie einer ſolchen Tat für fähig halte. 


Geſundung des ruſſiſchen Thronerben. 
Londen, 16. April. [Privaftelegrammi Einer Meldung 
aus Odeſſa zufolge iit der Zarenſohn jetzt von feinem Leiden völlig 
geheilt. Auch die Steiſhelt des linken Knies ift völlig geſchwunden. 


Rumäniſch⸗bulgariſche Brückenkommiſſion. 
Die Verhandlungen der 
rumäniſch⸗bulgariſchen Bruckenkommiſſion fanden 
heute ihren vorläufigen Abſchluß. Sie werden möglicher⸗ 
weiſe zu einem ſpäteren Zeitpunkt wieder aufgenommen werden. 


Der Putſch gegen Koritza fehlgeſchlagen. 

gegen Koritza 
Zwiſchen den 
zeitig. 
fehlt 


Der 


Bukareſt, 16. April. 


Saloniki, 16. April. Es verlautet. daß der 
geplante Butj feblgeſchlagen iſt. 
Führern der einzelnen Frelwilligenabteilungen herrſchen S 
keiten über das Oberkommando. Den Freiwilligen 
es un ae Die flüchtenden griechiſchen Bewohner wenden fi 
nach Kaſtoria. 


Gibt es ein prompt und unſchädluch wirkendes Mutel gegen 


Männerschwäche ? 


intereffante Schrift über eine auſſebenerregende Emdeckung 
g e 
und ausländiichen 2 —. 


Stockholm, 16. April. Das heute vormittag über das Be⸗ 
finden des Königs ausgegebene Bulletin lautet: De 
König hat heute nacht ohne Schlafmittel gut geſchlafen. 


Vertretung Posen, Kanistt. 40. Tel. Ax. 1759. 


7 


Zur megifanifchen 2 


Ausdruck, daß die megi 5 er h 
Wirkung der ſich häufenden Zwischenfälle deutlich gemacht werde, 
es für Acdlich und 
mißbilligen und wieder gut zu machen. . hend 
Negierung könne nichts von ihrer Würde verlieren, wenn ſie die 
Forderung einer großen, 
anerkennt. a 2 
Waſhington, 15. April. Die Kreuzer „Pittsburg“, „Mary 
land“, „Chattanoga“, ein Transportſchiff und zwei Heber ell 
find angewieſen worden, ſich zur ſofortigen Fahrt nach der beit. 
tüfte Mexikos bereit zu halten. Die Torpedobootflottille iſt ange⸗ 
wieſen worden, ſich für Orders bereitsgbalten, um nad irgend 
einem nn Hafen abzugehen.“ Die Darlegungen des 
Staatsſekretärs Bryan für die Gründe der Entſendung der 
Flottille nach Mexiko iſt allen amerikaniſchen Botſchaften und 
Legationen zur Information der auswärtigen Regierungen tele⸗ 
graphiſch mitgeteilt worden. 


Welleroorausſage für Freitag, den 17. April. 


Berlin, 16. April. Telephoniſche Meldung). 8 
Vorwiegend heiter, trocken, vielfach Nachtfroſt, mittags ziem⸗ 
lich warm. 


r ů ’—b 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
„ Das Warenhaus Walter Edelſtein in Danzig, das vor 

einiger gs bereits inſolvent war und dann mit ſeinen Gläubi⸗ 
ern auf der Baſis von 45 Prozent einen außergerichtlichen 
ergleich ‚ebjölob, befindet ſich abermals in Zahlungs- 
chwie rigkeiten. Die Paſſiven betragen rd. 300 000 M. 
angelndes Betriebskapital ſowie größere Verpflichtungen aus 

Grundſtücksverträgen und ſehr bedeutender Umſatzrückgang (gegen 

das Vorjahr um ein Drittel) dürften die Haupturſache der 

Schwierigkeiten ſein. Eine Überſchuldung iſt nominell nicht 

vorhanden, ſo daß bei lic ur Abwickelung der Verluſt für die 

Gläubiger nicht beträchtlich werden würde. 

Breslau, 16. April. [Wericht von J. Manaſſe, Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stim⸗ 
mung feſt und notierte Roggen 10 Pf. ze 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
. 17,90—18.10 | Hafer . + 14,20—14,40 


Roggen . „14.30-15.00 | Viktoriaerbſen. . . 24,50—25,00 
Braugerſte . . .18,20—15,50 [ Erbien . . . . . - 21.50-22.00 
Futtergerſte . . 13,20—13,50 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Ras. 600 25.5 25.00 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 24,00 
„ weiße . 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln. 


Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 1,75-2,09 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. f 

Berlin; 16. April. [Prodnuktenbericht.] (Fernſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Am Produktenmarkt 
trat heute wieder hochgradige Geſchäftsunluſt zutage. Nur für 
Weizen beſtand einige Nachfrage, beſonders für Septemberware, ſo 
daß die Haltung etwas feſter wurde. Für Roggen zeigte ſich einiges 
Intereſſe. Die Preiſe konnten ihren geſtrigen Stand behaupten. 
Hafer hatte ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl träge. — Wetters 
ſchön. 

Berlin, 16. April. IFondsbericht.] [(FJeruſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Die Ge⸗ 
ſchäftsſtille hielt unverändert an. Als Beiſpiel für das Dar⸗ 
niederliegen des Geſchäfts ſei angeführt, daß bei 30 Werten im 
Ultimoverkehr heute anfangs Notierungen nicht zuſtande kamen. 
Durch die geſtrige Ermattung Neuyorks und den recht un⸗ 
günſtig lautenden Eiſenmarktbericht des Ironage wurde dit 
Zurückhaltung und die Geſchäftsſtille womöglich noch veritärit. 
Der Kursſtand konnte ſich aber im großen und ganzen auch 
heute wieder behaupten, da durch größere Baiſſeengagements eins 
geſunde techniſche Marktlage geſchaffen wurde. Erheblich niedri⸗ 
ger ſtellten ſich Kanada. Ruſſiſche Bankaktien waren dagegen 
nach dem Rückgang der letzten Tage erholt. Täglich Geld 2% 
Prozent, Seehandlung unverändert, Privatdiskont 2½ Prozent. 
Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 245, Gelſenkirchner 


182%, Kanada Pacific 201¾, Hanſa Dampfſchiffahrt 264,00, 
Deutid ⸗Luremburger Bergwerk 131¼ Phönix 238%, — Ten⸗ 


denz: befeſtigt. 0 
Berichtigungen: Aumetz (ult.) 160,50. Baltimore (ult.) 
89.50. — (ult.) 1423/. 


Hamburg, 16. April. (Salpeterbericht.) Loko 9,52 ½ Mark, Ma 
9,50 Mark Februar ⸗ März 10.02 / Mark, ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71½ Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: ruhig. 

London, 16. April. (Zuckerbericht.) SS prozentiger Rübenroß⸗ 
zucker 9.2% Wert ruhig. 86 proz. Javazucker prompt 9,9 nominell. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Tageskalender für Freitag, den 17. April. 


Theater: 
Stadttheater. Abends 8 Uhr: „Die Tangoprinzeſſin.“ 
Sonſtige Veranſtaltungen: 


PR Sp — 


ch] Alt⸗Poſen. Vollſtändig neues Programm. 


Wiener Café. Künſtler⸗Konzert. 


Holz- und Bau- Industrie 
Ernst Hildebrandt, Akt.» 
Ges., Maldeuten Ostpr. 


Immer en s. Zufrieden 


sein nach Gebrauch von 


Harn lun. Ina 


Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


2 — — — — 


Nach längerem 
und Onkel 


im 53. Lebensjahre. 
Poſen, Berlin, den 14. April 1914. 
Die trauernden 


223235 „„ „„ „ „„„„%„6ͤ „ „„ „%„„%.Vö L 


. Sieliengejuhe. } 


Junges, wohlerzogenes Mädchen 
(26 Jahre), evang. Konfeffion, in 
allen häuslichen Arbeiten ſowie 
im Nähen und allen Handarbeiten 
bewandert, ſucht Stellung als 


Stütze u. Geſellſchafterin. 


Land oder Stadt. Poſen bevor⸗ 
zugt. Offerten unter G. 9. 440 
Frankfurt a. O. erbeten. 

Einf. geb. Fräulein, 32 J., 
mit beſten Zeugniſſen, zuletzt 5 J. 
Pfarrhaushalt ſelbſt. geführt, in 
allen Zweigen des Haushalts er⸗ 
fahren und umſichtig, ſucht Wir⸗ 
kungskreis in kl. beſſerem Hauſe. 
Antritt ev. ſofort. Offerten unter 
Im. A. 1918 an die Exp. d. Bl. 


55 Schrodaer Kreisbahn. 


Vom 31. Mai bis 30. Auguſt einſchl. verkehrt 
des Sonntags⸗Nachmittags ein Sonderzug don Schroda 
nach Santomiſchel; desgleichen am Pfingſtmontag, 
dem 1. Juni. 

Abfahrt Schroda Übergangsbahnhof 235 (im Anſchluß an die 
von Poſen und Jarotſchin eintreffenden Staatsbahneilzüge). Zu 
dieſen Sonderzügen werden Rückfahrkarten nur für die dritte Wagen⸗ 
klaſſe zum Preiſe von M. 0.60 verausgabt. Die Rückfahrt kann auf 
Grund der Rückfahrkarten mit jedem beliebigen Zuge am Löſungs⸗ 
tage angetreten werden. Für die zweite Wagenklaſſe dieſer Sonder⸗ 
züge bleiben die tarifmäßigen Fahrgeldſätze beſtehen. 

Zug 8, Abfahrt 1022 Santomiſchel, an 1100 Schroda hat An⸗ 
ſchluß an den Triebwagen der Staatsbahn Richtung Poſen (Abfahrt 
Schroda 1105, an Poſen 1207). 

Schroda, den 14. April 1914. 


Betriebs⸗Direktion. 


Die Wahlordnungen 
a) für die Wahl der Vertreter der Arzte und der Krankenkaſſen 
zum Ausſchuß für die Auswahl der Arzte im Vezirk des unter⸗ 
zeichneten Verſicherungsamts, 
b) für die Wahl der Vertreter der Arzte und der Krankenkaſſen 
zum Vertragsausſchuß des unterzeichneten Verſicherungsamts, 
c) für die Wahl der Beiſitzer des Schiedsamts im Oberverſiche⸗ 
rungsamtsbezirk Poſen 
liegen bei uns, Sapiehaplatz 9, I, Zimmer 19, in der Zeit vom 
20. bis 27. April d. 35. während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſichtnahme durch die Beteiligten aus. 14185250 
Gleichzeitig werden diejenigen Arzte, welche hier Kaſſenpraxis 
loch nicht betreiben, die aber zur Kaſſenpraxis zugelaſſen zu werden 
wünſchen, aufgefordert, in der vorbezeichneten Friſt und bei der vor⸗ 
bezeichneten Amtsſtelle den Antrag auf Eintragung in das hier ge⸗ 
führte Arzkregiſter zu ſtellen. Wir weiſen darauf hin. daß in Zu⸗ 
kunft nur diejenigen Arzte zur Kaſſenpraxis zugelaſſen werden dürfen, 
die in das Arztregiſter eingetragen find und daß auch nur dieſe Arzte 
für den Ausſchuß für die Auswahl der Arzte wahlberechtigt ſind. Für 
die Wahl des Vertragsausſchuſſes und der Beiſitzer des Schiedsamts 
find nur die zur Kaſſenpraxis zugelaſſenen Arzte wahlberechtigt. 
Poſen, den 15. April 1914. 
Verſicherungsamt der Stadt Bofen. 


Waſſerwerk der Stadt Schildberg i. Poſen. 


Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Landes polizeibehörde fol 
hier ein Pr ia errichtet werden. (5255 

Die Lieferung von Materialien und die Herſtellung des 
Rohrnetzes ſoll in einzelnen Loſen getrennt oder im ganzen ver⸗ 
geben werden. 5 720 

Die einzelnen Loſe umfaſſen: 

Los J. Lieferung der gußeiſernen oder ſchmiedeeiſernen Rohre, 

Los II. Lieferung der Schieber und Hydranten, 

Los III. Lieferung der Rotgußarmaturen, 

Los IV. Lieferung der Waſſermeſſer, 

Los V. Herſtellung des Rohrnetzes. „ 

Die Verdingungsunterlagen liegen während der Dienſtſtunden in 
anſerem Rathaus zur Einſicht aus, auch können dieſelben, ſoweit der 
Vorrat reicht, mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Erſtattung der 
nn. von je 3,50 Mk. für Los I, Il und IV, von 1,00 Mk. für 
Los IM und von 6,00 Mk. für Los V von unſerer Bauleitung, Zivil⸗ 
ingenieur Roſenquiſt in Breslau XVI, Wagnerſtraße 10, 
bezogen werden. 

Etwaige Auskunft erteilt gleichfalls Herr Roſenquiſt. 

Die Angebote find verſchloſſen und poſtfrei mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum Dienstag, dem 5. Mai d. Fs., vormittags 
11 Uhe bei uns einzureichen und es werden dieſelben um dieſe Zeit 
im Beiſein etwa erſchienener Bieter im Rathaus, Sitzungszimmer, geöffnet. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Schildberg, den 14. April 1914. 


Der Magiſtrat. 


Bruns. 


Königsplatz und Mühlenſtr. 9 


1 großer Eckladen 


per 1. Ottober d. 35. zu vermieten. Auskunſt Parterre rechts. 


Hiermit erfüllen wir die 
traurige Pflicht, von dem 
Ableben unſeres Kameraden 


Herrn Hugo Noack 
in Kenntnis zu ſetzen. 7 
Beerdigung: Freitag, den 
17. 4., nachmittags 32 Uhr 
in Unterberg. (5263 


Leiden verſchied heute abend unſer guter Bruder, Schwager 


Hugo Noack 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. April, nachm. 37 Uhr vom Trauer ⸗ 
hauſe „Zum Falken“ in Unterberg nach dem Gemeindelirchhof ſtatt. 


X Pofenier Nagegtalt. - 


(6260 


Hinterbliebenen. 


unges Mädchen, 
das ſchon lange ſelbſtändig ge⸗ 
ſchneidert hat, ſucht in einem 


Schneider⸗Atelſer Stellung. Off. 
u. G. 9. 440 Frankfurka. O. erb. 


Stellenangebote. 


Suche zu ſoſort einen älteren 


landw. Beamten 
bis 1. Juli zu meiner Vertretung. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüche 
zu richten an Domänenpächter 


Bekanntmachung. 
Die hieſige 5235 


2 om 

Bürgermeiſter⸗Stelle 
iſt baldigſt neu zu beſetzen. 

Das penſionsfähige Gehalt be⸗ 
trägt 2100 Mk., von 3 zu 3 Jahren 
um jährlich 100 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 2400 Mk. ſteigend. 
Außerdem wird freie Wohnung im 
Rathauſe gewährt, die mit 300 Mk. 
penſionsfähig iſt. N 

An Entſchädigung für Schreib⸗ 
hilfe und für Kanzleibedürfniſſe 
werden zuſammen 1200 Mk. ge⸗ 
währt. 

Der bisherige Inhaber der Stelle 
bezieht ferner ſährlich an nicht 
penſionsfähigen Nebeneinnahmen: 

a) für Wahrnehmung des Stan⸗ 


desamtes etwa. 270 Mk. 

b) von der Provinzial⸗ 
Feuerſozietät. 80 Mk. 
350 Mek. 


Der Stelleninhaber wird aller 
Vorausſicht nach im Genuſſe dieſer 
Nebeneinnahmen bleiben. 

Bewerber. die im Verwaltungs⸗ 
fache in der Provinz Poſen oder 
Weſtpreußen erfahren, wollen Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihres 
Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe 
bis zum 30. April d. Js. hierher 
einreichen. 

Zur perſönlichen Vorſtellung iſt 
eine beſondere Aufforderung ab⸗ 
zuwarten. 

Kriewen, Bezirk Poſen. 

den 14. April 1914. 


Der Magiſtrat. 


Ein im Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen erfahrener und zuverläffiger 


2 
Kaſſengehilfe 
wird für die hieſige Kreis ⸗Spar⸗ 
und Kommunalkaſſe von jofort 
ab gefucht. Bewerbungspapiere 
nebſt Gehaltsanſprüche alsbald 
erbeten. (5247 
ie Kr den 15. April 1914. 


O 
Die Ureis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Wirtſchafterin, 


in Milchwiriſchaſt erfahren und 
gut empfohlen, in gute Stellung 


nach Schleſien 
geſucht. (J 2276 a 
Offerten unter C. 6308 durch 
Annonc.⸗Exped. Invalidendank 
Berlin W 9, Potsdamer Str. 20. 


Auffehen 


unauffällig 


* 2 2 

Syphilitiker! 
erregende Enthüllungen über 275 
Todesfälle 
im Anfange fo viel verfprechenden Profeſſor Ehrlichs 
Salvajan (Ehrlich Hata €06) macht der bekannte Berliner 
Holtzelarzt Dr. med, Dreut, Wer ſich näher hierüber orlen · 
tieren will, verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hoch 
interefiente Broſchüre in verſchloſſenem Nu vert ohne Ruf, 
rack durch Dr. med H. Seemann G. m. b. 5, in 
Sommerfeld(£aufik). In der Brofchüre finden Ste 
Jauch Beantwortung der Fragen: „IRSYphilis in Tür 
Nester Sri ohne Rückfall, ohne Berufsſtörung, ohne 
Einſpritzung, ohne Quedfilber (Sch mierkut), 
ohne ſonſtigen Gifte heilbar?“ 
es elne abſolut unſchädliche überall 

durchführbare 
Kar?" 


öffentliche 


Beriammlung 


tatt, in wel der Profeſſor der hieſigen Königlichen 
! — Dt Area rs über: auch 


„Deulſchlands Weltpolifit 
und Rußland“ 


— ſprechen wird. Jedermann iſt willkommen. 
EELEEELLLLLLLULILLE 


poliliſche 


Baterländiiher Männer ⸗Geſangverein. 


Die ordentliche 


Generalverſammlung 


findet am Sonnabend, dem 18. d. Mis., abends 8½ Ahr im 


Zoologiſchen Garten ſtatt. 


Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 


(6262 
Der Vorſtand. 


General: 


Vertreter 


aus der 


Bureaumaſchinen⸗ Branche 


zum Vertrieb einer glänzend 
bei hoher Proviſion geſucht. 


bewährten Frankier-Maſchine 


Günſtige Gelegenheit für tüchtige, branchekundige Reiſende zur 
Erlangung einer ſelbſtändigen Exiſtenz. 
Meldungen erbeten unter J. S. B. 918 an Ann.⸗Exped. re 


Moſſe, Frankfurt a. M. 


M 2034 


Generalvertreter 


Inſtitut zum Schutz des Handels u. Gewerbes 
Berlin SW 68, Neuenburger Straße 5. 


[5243 


Evangeliſche einfache 

Wirtin, 
31 Jahre alt, unter Leitung der 
Hausfrau. Antritt ſofort oder 1.5. 
ſowie evang. Stubenm. empfiehlt 
Marie Katſchmartſchit vormals 
Schmolke, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin in Buk. 


— 
+ Ans und Berkäufe. 
— — 


Pferdeverkauf! 


Am montag, dem 20. d. Mis., 
115 Ahr vorm. wird auf dem 
Hofe der alten Feldartl.⸗Kaſerne 


Fohlen 


meiſtbietend gegen Bezahlung ber; 


kauft. 5252 
Ĩ Abteilung 
poſ. Seldart.-Rot. Ur. 20. 


2-300 Zentner 


Saatkartoffeln 


2 


mögl. reine Sorten zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Gulsverwaltg. Alarau 
bei Schlowitz. 10 15221 


bei Anwendung des 


„Gibt 


und Gärtnerei, 

16 Morg., in Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt, 10 Min. vom Bahnhof, mit 
reicht. Beſtänden in Obſtbaumen, Ges 
hölzen, Koniferen, Pflanzen, zwei 
Gewächshäuſer mit Waſſerheizung, 
Wohnhaus, Scheune, Stall, will 
ich Alters wegen verkaufen. Das 
Grundſtück würde ſich auch für ge⸗ 
werbliche Zwecke eignen. Auch 
Sanatorium uſw. Beſichtigung 
erbeten. Gefl. Anfr. zu richten an 

Aug. Kurz, Koſel O.-Schl. 


Vaumſchulengrundſlüch 


Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Klempners Bo- 
leslaus Suchorski in Mogilno 
wird nach erfolgter Abhaltung des 
e hierdurch aufge⸗ 

oben. 

Mogilno, den 8. April 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


iſt die offene Handelsgeſellſchaft in 


Firma R. Schachian in Schneide ⸗ 


mühl und als deren Inhaber die 
Kaufleute Mag und Benno 


Schachian in Schnei 


Schneidemühl, d. 11. April 1914. 


In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 1458 ift bei der Firma Bri⸗ 
fania (Erſte Poſener Verkehrs⸗ 
anſtalt) Jakob Blaſzut len 
Inhaber Spediteur Jakob 3K 
in Poſen, eingetragen worden, 
daß die Firma jetzt „Brifania“ 
(Erſte oſener Verkehrsanſtalt) 


Blaſzut lautet und 
Spediteur Georg 
Bofen iſt. 

Poſen, den 11. April 1914. 
Aönigliches Amtsgericht. 


mes 


BBRPFLELEBEBELLTIIELELSEFTFEELTETI 


Nationalliberaler Verein. 


ALLLNPIUURALMLL ILONA 


Am Dienstag, dem 21. April 1914, 8%, Ahr abends 
findet im Terraſſenſaal des Zoologiſchen Gartens, 
Tiergartenſtraße, eine 


In das Handelsregiſter A 245 


demühl 
eingetragen. Die Geßellſchaft hat 
am 1. April 1914 begonnen. [5248 


Königl. Amtsgericht. 


Georg Prügel vormals Jatob 
at Mane Inhaber der 
in 
227 7a 


Glasakkumnlatoren 
von Mk. 1.— an. 
200 verſchiedene 

Größen. 
Proſpekt gratis. 


Alfred Luſcher, 
Dresden- A. 1/436 
Akkumulatorenfabrik. 


Nach 916 der 
Beſtimmungen 
über Hausarbeit in der 
Tab akinduſtrie 


vom 17. 11. 1913 iſt ein von dei 
Polizeibehörde unterzeichneter Aus⸗ 
weis beizubringen, daß die Räume 
den Anforderungen genügen. 

Dieſe Ausweiſe nebſt den Be⸗ 
ſtimmungen ſind zu beziehen 
durch die 


Oſtdeutſche Buchdruckerei 
und Derlagsanftalt A.-G. 


Poſen W 3, 
Tiergartenſtraße 6 
und St. Martinſtraße 62. 
Telephon 3110. 


— — 


Zu verpachten 
im Wege des ſchriftlichen Angebotz 
zuſammen zum 1. Juli d. Is. 

die benachbarten 


Hnjoratsriitergüter Luske 
und Zſchornn 


in der Amtshauptmannſchaft Löbau 
i. Sachſen. Die Güter befinden ſich 
in günſtiger Lage, in ſchöner, frucht⸗ 
barſter Gegend der ſächſiſchen Ober⸗ 
lauſitz (ca. 3—4 km Bahnſtationen 
Pommritz, Breitendorf u. Weißen⸗ 
berg) und in guter Kultur und Ver⸗ 
faſſung. Zirka 160 000 Mk. erfor⸗ 
derlich. [5143 
Näheres gegen Erſtattung der 
Koſten durch das 8 
Gräflich von Breßlerſche 
Rentamt zu Lauske, 


Poſt Pommritz. 
In unſer Handelsregiſter & 


Nr. 1943 iſt bei der offenen 
Handelsgeſellſchaft Nitſche & Co. 


Vaſchinenfabrik in Poſen ein⸗ 


5 worden, daß der Fabrik; 

eſitzer Joſef Nitſche aus der Ge⸗ 

ſellſchaft ausgeſchieden iſt. [J 22803 
Poſen, den 15. April 1914. 
Königliches Amisgericht. 


In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 1948 iſt heute der Kaufmann 
Franz Arndt in Poſen als neuer 
Inhaber der Firma Weiße Radler 
Mieczyslaus Majewicz in 
Poſen eingetragen worden. Die 
Firma lautet jetzt: Verkehrs⸗ 
inſtitut Weiße Radler Franz 
Arndt. Der Uebergang der in 
dem Betriebe des Geſchäfts be⸗ 
gründeten Forderungen und Ver⸗ 
bindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe 
des Geſchäfts durch den Franz 
Arndt ausgeſchloſſen. (J 22782 

Pofen, den 15. April 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 1976 iſt bei der Firma Leon 
Czarlinski in Poſen, Inhaber 
Ingenieur und Fabrikdirektor 


2 Leon Czarlinski in Hohen- 


ſalza eingetragen worden: Der 
Kaufmann CTzeslaw Chrza- 
nowski in Poſen iſt in das Ge⸗ 
ſchäft als perſönlich haftender 
Geſellſchafter eingetreten. Die offene 
Handelsgeſellſchaft hat am 12. März 
1914 begonnen. Die Firma iſt in 
Leon Czarlinski & Co. geändert 
und jetzt im Handelsregiſter A 
unter Nr. 2110 eingetragen. 
Poſen, den 11. April 1914. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangsverſteigerung. 


reitag, den 17. April. 
. 11 Ahr werde ich im 
Verſteigerungslokal, Kanalſtr. 11/12 
2 Vertikos, 1 Tiſch 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Bork 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, dem 17. d. M. 
vormitfags 11 bzw. 11% Ahr 
werde ich in Poſen, Verſammlung 
der Bieter Alter Markt und Bres⸗ 
lauer Straßen-Ede 

1 Ladentiſch mit Kaffe, 

1 Glasſchrant, 

1 Bierapparat, 1Schreibkiſch, 

1 Spiegel, 1 Drehrolle, 

1 Standuhr, 1 Schreibkiſch, 

1 Geldſpind, 1 Ladentiſch, 

1 Vertito, 1 Schrank 
verſteigern. 


Stachow 
Gerichts vollzieher in Poſen. 


8039 


N 
van 


Durch einen glücklichen Zufall iſt es der amerikaniſchen 
Polizei gelungen, im Weſtcheſter County im Staate Neuyork, 
inmitten der großen Landbeſitzungen vieler Neuyorker Millionäre 
und in unmittelbarer Nachbarſchaft des Gutes von Rockefeller, 
ein Verbrecher neſt aufzuheben, das ſeit Jahren ganz Neu⸗ 
hork und insbeſondere die italieniſche Bevölkerung der Stadt in 
Es iſt das Hauptquartier einer Bande der 


ad engen Hand, ein abgelegenes Landhäuslein, in deſſen aß e } kin un die Salbe örde e 
70 i N 3 g abe. Zu der verlangt ittei an die Schulbehörde jei 
Keller ſeit Jahren Hunderte von blutigen Verbrechen und Er⸗ 25 3 215 Len demmerocriät pflichtete 

f { . 


preſſungen verübt oder ausgeſonnen wurden, es iſt das „Haus d 5 hob die 


der tauſend Morde“, auf das die Polizei ſeit langem vergeblich 
dahndete. 8 

In den Kellergewölben fand man noch die e der Vor⸗ 
richtungen, mit denen trotzige Opfer der Bande gefoltert wurden, 
und als man im Boden unter dem Keller nachgrub, ſtieß man 


da Unterricht des betreffenden Lyzeums vollwertig ſei, ſtehe feſt. 
auf eine Grube von Kalk, die allem Anſchein nach die menſch⸗ 1 N 90 | j 


4 1 urch Krankheit ent⸗ 
Inulbiat geteblt, jo könne der Vater nicht beſtraft werden. Eine 


lichen berreſte der gemordeten Velen aufnahm. Die Bande, 

die zum größten Teil jetzt hinter Schloß und Riegel jibt, beſtand itteilung an die Schulbehörde des Wohnorts 
ausſchließlich aus Italienern, die ſich ſeit Jahren ftattlihe Ge- darüber, wo das Kind zur Schu le gehe, habe nicht 
winne verſchafften, indem fie ihren im Staate Neuyork lebenden [von ihm verlangt werden können. Der Senat wies 


Landsleute m Steuern auferlegten, die bezahlt werden 
mußten, wenn anders das Opfer der Erpreſſer nicht eines gewalt⸗ 
ſamen Todes ſterben wollte. Daß die ganze weitperzweigte Orga⸗ 
niſation nunmehr entdeckt iſt, geht auf ein Zerwürfnis unter den 
Hauptmitgliedern der Bande zurück. Die Geſellſchaft hatte eine 
junge ungewöhnlich hübſche Italienerin zu zwingen gewußt, ihr 


O Militäriſches. An der vom 27. April bis 2. Mai unter 
Leitung des Generalinſpekteurs der Kavallerie, Generalleutnants 
don der Marwitz aus Berlin ſtattfindenden 1. Kavallerie⸗ 


zu Willen zu ſein; das junge Mädchen, das als die Concettg mit e n i ̃ X 
dem roten Haar bekannt war, diente der Bande, um die Opſer Übungsreiſe werden der Generalleutnant Brecht, Inſpek⸗ 
anzulocken. Allein unter den Verbrechern entitanden bald Eifer⸗ teur der 1. Kavallerie-Inſpektion, und der Oberſt v. Roſen⸗ 


ſüchieleien um die 17 des Mädchens, es kam zu exbitterten 
n e die alsbald zu Mordtaten ausarteten. Der von 
dem Mädchen begünſtigte Toni Marro wurde ermordet, und als 
die Rache der Bande ſich ſchließlich auch auf 1910 e 
anzdehnte, ſuchte der Vater des Ermordeten bei der Polizei 
Schutz, geſtand alles, was er wußte, Der Mörder Pietro Rebacci 
wurde feſtgenommen und zum Tode verurteilt; und er war es, 
der nun angeſichts der Unentrinnbarkeit ſeines Schickſals der verwendet werden 
Polizei die Taten und die 15e der ganzen Bande ver | 

riet. In der Nähe des Mordhauſes fand man auch eine Art 
Schießplatz, die Stätte, an der die Erpreſſer he im Revolver⸗ 


berg Li p insty, Kommandeur des Regiments Königsjäger 
zu Pferde Nr. 1, teilnehmen. a Nn 

# Das Dragoner⸗Regiment von Bredow (1. Schl.) Nr. 4 in 
Lüben begeht am 16. Juni 1915 das Feſt des 106jährigen 
Beſtehens. Es iſt beabſichtigt, dem Regiment am Jubeltage 
eine Kapitalſtiftung zu überreichen, deren Sen zur Unterſtützung 
hilfsbedürftiger e und Mannſchaften des Regiments 
ollen. a 


ſchießen übten, ſowie eine Höhle, in der während der heißen 
Sommermonate die Beratungen der Bande abgehalten und die 
neuen Opfer der „Schwarzen Hand“ beſtimmt wurden. ck, 


Sokat- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 16. April. ie 


Das Kammergericht zur Abmeldepflicht bei Schülern. 
Zu dieſem Kapitel hat das Kammergericht eine grund⸗ 
ſätzlich intereſſante Entſcheidung getroffen. 757 
Der Vater eines ſchulpflichtigen Kindes ſah ſich veranlaßt, 
das Kind aus der heimatlichen Volksſchule dee na? 
in ein auswärtiges inländiſches Mädchen ⸗Lyzeum zu ſchicken. Er 
meldete es bei dem Rektor der Volksſchule zwar ab, gab aber 
5 an, wo Mir nd u Nen 5 ba bes e 0 c 
werde. 0 ‚ Schul⸗ 
fte f eee eee ee abend am Donnerstag, 30. d. Mts., abends 8¼ Uhr in der Aula der 


leiter der Aufnahme des Kindes ins Lyzeum Schwierigkeiten in 
in e dend rde Veuchte on engt Schul. Herger⸗Oberrealſchule; der Reinertrug des Abende itt für die Ferien. 


ſtehend aus einem durch 9 en Führung zu einem 
Genuſſe geſtalteten Beſu 
Konvente im Café 


ai Der Provinzial⸗Verbandstag der kommunalen Polizei⸗ 
beamten findet am Sonntag, 19. d. Mts., in Hobhenſalza 
ſtatt. Die Ta 1 weist u. g. folgende Punkte auf: Ande⸗ 
rung der Uniform, Titelfrage, Unfallgeſetz. 

5 11 Die Poſener Geſangsakademie und Klavierſchule, Leiter 
Muſikdirektor Berggruen und die Konzertſängerin Hedwig 
Berggruen⸗Kriſteller, veranitaltet ihren diesjährigen Schüler⸗ 


den Weg. de. Die Behörde bedachte ibn mit Schul- Berger Obe: 
verſäumnisſtrafe, gegen die er die richterliche Entſcheidung an-| folonien“ beſtimmt. 


— 


Mitteilungen aus dem Käferleben. 


Zweite Beilaue zu Nr. 177, 


her Verein. Mit der am 10. v. M. abgehaltenen 
y ch Verleſung 


beſchloß — Verein jein 21. Vereinsjahr. Na 
des Jahresberichts wurde der Kaſſenbericht erſtattet. Sodann en dec 


Sihung 


die einftimmige Wiederwahl des Vorſtandes. Hieran ſchloſſen 

a Schwerer Unfall des Direktors Stoſch⸗Sarraſani. Im 
Zirkus Sarraſani, der ſeit dem Oſterſonntag in Leipzig gaitiert, 
21 ſich am zweiten Feiertage ein ſchwerer Unfall zugetragen. 
Wie uns berichtet wird, ſtürzte bei der Vor a dreſſierter 
Pferde, die Direktor Hans Stoſch⸗Sarraſani ſelber leitet, 
das Be „Mumpitz“ plötzlich hin, den Direktor unter ſich be⸗ 
grabend. Sarraſani wurde das linke Bein dreimal gebrochen, 
außerdem wurde ihm der Gelenkknochen zerſplittert. Sein Be⸗ 
finden läßt ſehr zu wünſchen übrig. Direktor Stoſch-Sarraſani 
iſt von ſeinen wiederholten Gaſtſpielen in Polen auf das vorteil: 
hafteſte bekannt; an ſeine letzte Anweſenheit erinnert der „Kleine 
Cohn“ des Zoologiſchen Gartens. 

p. Feſtgenommen wurden: ein Bettler; eine Kellnerin weger 
verſuchter Erpreſſung; ein Reiſender wegen Sachbeſchädigung und 
Bedrohung. 


„ Ottorowo, 15. April. Am Dienstag früh 9 Uhr erſchoß fie 
der 62 jährige Ausgedinger Heinrich von hier mit einer Jagd⸗ 
flinte. Wie aus l op Briefen, die er an feine Kinder 
ſerichtet hat, hervorgeht, iſt der Grund zu dieſer Tat in Fami⸗ 
ienſtreitigkeiten zu ſuchen. ’ 

» Bentſchen, 15. April. Amtsrichter Dr. Gentzen bierjelbii 
iſt in gleicher Eigenſchaft am 1. Juni nach Poſen verſetzt worden. 

* Brätz, 15. April. Zu dem Einbruchsdiebſtahl beim Ge. 
meindevorſteher Held in Altenhof wird nock berichtet: Als 
Täter kam der vorbeſtrafte 28jährige Maurer Amandus Brauer 


aus Lagowitz in Verdacht. Seiner 1 Seen ent; 
zog er ſich durch die Flucht in den Wald, wo er ſich verborgen 


0 
hielt. Am Dienstag wurde er in Bentſchen von einem Lago. 
witzer, der von dem Diebſtahl a hatte, erkannt und auf 
deſſen Anzeige hin nunmehr verhaftet. Es wurden ihm noch 
241 M. und ein Trauring abgenommen. 


Rawitſch, 15. April. Zu den Erkrankungen beim 50. Regi⸗ 
ment ſendet das Generalkommando des V. Armeekorps der „Raw. 
Zeitung“ folgende Berichtigung: „Nach Mitteilung des Kgl. Ge 
neralkommandos V. Armeekorps iſt die Angabe, daß in den 
letzen Tagen Neuerkrankungen beim erſten Bataillon aufgetreten 
ſein ſollen, und daß bei einer er über 20 Krankheitsfälle 
vorliegen, unrichtig. Die Zahl der beim zweiten Bataillon vor⸗ 
handenen Kranken, bei dem allein Erkrankungen vorgekommen 
ind, betrug am 7. d. Mts. nur a ee Erkrankungen beim erſten 

Jataillon [Rawitſch) und dritten Bataillon Ciſeh find überhaupt 
nicht geweſen. Die Erkrankungen waren ganz leichter Art.“ 


Jteues vom Tage. 


8 Ein Unteroffizier ertrunken. Der auf Beſuch bei ſeiner 
Braut in Geeſtemünde weilende Sergeant Ibecker vom 


73. Füſilier⸗Regiment in Hannover wollte mit jeiner Braut 
und einem Bekannten eine Ruderpartie die Geeſte aufwärts unter⸗ 


nehmen. In der Nähe von Seebecks 1 ftürgte Ibecker beim 
Plätzewechſeln über Bord. Obgleich der Verunglückte ſchon nach 


10 Minuten herausgefiſcht wurde, war er bereits tot. An⸗ 
ſcheinend hatte ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

F Die Rache des Entlaſſenen. Offenbar um ſich für jeine 
Gong ze rächen, ſchoß in Weinböhla (Sachſen) der 27jährige 
Arbeiter Schneider auf die Frau und die Tochter ſeines Vorge⸗ 
fegten Kutſchara. Die Frau erhielt einen Schuß in die 
Schläfe. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt, während die 


I; 
Tochter nicht getroffen wurde. Der Täter ſchoß ſich darauf eine 
Kugel in den Unterleib. 
Einem Gauner iſt ein junger Mann in Köln in die 
Hände gefallen, der ſich auf eine Anzeige, daß ein Naſſenbote 
geſucht werde. meldete und einem feingekledeten Herrn, der ft 
als Banldireitor ausgab, als Kaution jeine geſamten Er- 
parniſſe in einem Sparkaſſenduch von 2300 M. überreichte. 
rſt als der junge Mann die Stelle antreten woute, merkte er, 
daß er einem Schwindler in die Hände gefallen war. 

8 Rettungsweſen im Bergbau. Die vom Allgemeinen Deut 
chen Kuappſchaftsberband und der Knappſchafts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
chaft für das Deutſſche Reich eingeſetzte Kommiſſion pielt am 
Mittwoch in Frankfurt d. M. ihre erſte tonſtituierende Verſamm 
lung ab und ſtellte nach einem ausführlichen einleitenden Vor⸗ 
trag von Geheimrat Remy Lipine (Oberſchleſien) die Grunde 
züge zu dem weiteren Vorgehen feſt. Außer dem Vorſitzenden 
der beiden Körperſchaften, den Geheimen Bergräten Dr. jur. 
Weidtmann zu Schloß Rahe bei Aachen und Remy zu Lipine ger 
hören der Kommiſſion an Bergwertsdirektor Bergaſſeſſor Kleine ⸗ 
Dortmund als Leiter der Verhandlungen, tqiwerisbireitor 
Riedel⸗Tarnowitz als deſſen Stellvertreter, ferner Generaldirel- 
tor Baeumler⸗Hlldesheim, Oberbergrat Knops Saarbrücken, Ober- 
bergrat Scheibner⸗Lugan in Sachſen, Bergrat Siemens⸗Halle 
(Saale), ſowie als Schriftführer Bergaſſeſſor Woltersdorf⸗ 


Beuthen (Oberſchleſien). 6 

$ In einer Abhandlung über Bayerns Graphitlager in der 
„Bayer. Staatszeitung“ weiſt Univerſitätsprofeſſor Dr. Wein⸗ 
schenk darauf hin, daß die Graphitlagerſtätten der Umgebung 
von Paſſan ein enorm reiches, in Europa einzig baitehendes 
Gebiet darſtellen, das bei richtiger Bearbeitung auf Jahrhunderte 
hinaus eine Quelle des Reſchtums werden müſſe. Die haupt- 
ſächlichſte Bedeutung des Paſſauer Graphites liege in ſeiner flin⸗ 
ſigen Beſchaffenheit, welche ihn zur Fabrikation feinſter Schmelze 
tigel geeignet mache. 

S Auf Waſſerſchuhen über den 

des Thiemſees auf e iſt i 
ſchuße Joſef Keiler, dem Unteroffizier S 0 v 
1. Pionfer⸗Bataillon und dem Kajakfübrer Dietrich geglückt. 
Die überquerte Strecke betrug 20 Kilometer und wurde in 3% 
Stunden zurückgelegt. 

Schließung der Spielbank in Meran. Unter den Kur · 
gäſten von Meran hat die unvermutete Sener des Spiel⸗ 
ſaales lebhaftes * Du erregt. Es werden Gerüchte ver⸗ 
breitet, nach denen X * des Kaſinos große Verluſte erlitten 
haben. Einer ſoll ſich ſogar erſchoſſen haben. Dann heißt es 
auch, der öſterreichiſche Thronfolger, ein Gegner der 
Spielbanken iſt, komme nach Meran zu kurzem Beſuche und die 
Schließung ſei deshalb erfolgt. 

s Der Tod im Badezimmer. Ein 8 Vorgang 
wird aus Karlsbad gemeldet: Im Baderaum eines dortigen 
Hotels wurde geſtern der 3 5 Wutker, ein gebürtiger Sachſe, 
tot aufgefunden. Sein Diener lag bewußtlos im Vorraum und 
iſt bisher nicht en ner fee Nach der Kurliſte iſt Wutker 
ein Hotelbeſitzer in einer indiſchen Stadt. 

S Ein Denkmal für Stead. Mittwoch nachmittag wurde im 
Leſeſgal der Bibliothek des Iriedenspalaſtes im Haag die Büſte 
des beim Untergang der „Titanic“ umgekommenen Friedens- 
freude W. T. Stead enthüllt. Der Feier wohnten der Mi⸗ 
Jonkheer London und der Geſandte der 
bei. Der Präſident des 


iemſee. Die Überquerung 
em Erfinder der Waſſer⸗ 


Schnabel vom 


niſter des Auswärtigen. 0 
Vereinigten Staaten von Nordamerika 5 il 
Komitees, Jonkheer van Daehne van Varick, ſprach über das 
Friedens werk Steads. 

F Blutige Kämpfe um das Weiderecht. Aus Aguaſant a 
in Portugal wird gemeldet, daß die Einwohner mehrerer um⸗ 
liegender Pörfer⸗ die ſich wegen des Weiderechtes ſchon lange in 
den Haaren lagen, ihren Zwiſt mit Gewehren au fochten haben. 
Tabel wurden zwei Bauern getötet und viele andere mehr oder 
minder ſchwer verlegt. 


chf brüche, ſeine Frau 


+ 2ofener Tageblatt. + 


$ Automobilunfall. Mittwoch vormittag fur ein Automobil 
aus Oolland a der en RE vorf—Krefelb 
gegen die Sperrſteine und ſtürzte um. r Beſitzer des 
mobils. Albert Laon aus Amſterdam, erlitt 

2 tarle Knicverletzungen und der Chauffeur 
einen Schädelbruch: fie wurden in das Krankenhaus in Fiſchofen 


gebracht. 
& Cohredenstat einer Greiſin. In Zepky (Gouvernement 
Itawa) ermordete die 7öſahrige Gutsbeſizerin der Katſchoba 
ihre dreijährige Enkelin, weckte bar 
Schlafe und erklärte, ſie habe das „Fiſchchen zerſchnitten“. Der 
vater des Kindes erſchoß ſich, die Mutter wurde wah n⸗ 


jırnig. 
Vermiſchtes. 


x Ein Mann mit 12 Fingern und 12 Zehen. Von einem 
meriwürdigen Spiel der Natur berichtet der „Matin“; Vor 
Ruff Tagen wurde der Pariſer 1 ein junger 
uſſe 3 der wohl als einziger lebender Menſch 
12 Finger und 12 Fußzehen hat. Der junge Menſch heißt Peiſa 
Vertmänn und iſt am 21. ember 1898 in Nowogradwolin⸗ 
bei St. Petersburg geboren. Die überzähligen Finger ſind zwar 
außerordentlich klein, aber vollkommen ausgebildet und mit 
Nägeln verjeben. Der junge Ruſſe fühlt ji 7 dies freigebige 
Geſchenk nicht im geringſten geniert, wenn er auch aus über⸗ 
zähligen Fingern und Zehen keinerlei Nutzen zu ziehen weiß. 
In übrigen bat die medizinische Unterſuchung des Stammbaumes 
der Familie ergeben, daß bei den Ahnen, ſoweit dies 5 f 
werden konnte, derartige Phänomene nie vorgekommen ſind, ſo 
daß die Annahme einer Vererbung fortfällt und eine Erklärung 
ür die ſonderbgre Erſcheinung nur in dem willkürlichen Spiel 

r Natur zu finden iſt. 


Humoriſtiſche Ecke. 
* Schwer zu unterſcheiden. „Was iſt denn mit dem Kerl da 
los, der ſich am Laternenpfahl feſthärt und jo mit den Füßen 
ſcharrt?“ — „Früher hätte ich geſagt, es iſt ein Betrunkener, aber 


22 


heute 5 man nicht, ob er nicht einen neuen Tanz übt. 

„ Das erreichte Ziel. Kapellmeiſter: „Als ich noch ſtudierte, 
da ſtand ich oft vor dem Opernhauſe meiner Vaterſtadt u ſchener 
Vewunderung. Eines Tages aber ſchwor ich mir zu: in dieſes 
ung mußt Du als Dirigent einziehen.“ — „Nun, und haben 
Sie Ihr Jiel denn auch erreicht?“ fragte ich. — „Gewiß babe ich 
es erreicht. Noch vor dier Wochen dirigierte ich dort; aber der 
— dem ehemaligen Opernhauſe hat nun auch Pleite ge ⸗ 
mucht!“ 4 
Das blaue Auge. Redakteur: „Haben Sie dies Gedicht 
ſchon an anderer Stelle an boten * — Dihterling: Net 
Herr.“ — Redakteur: „Woher haben Sie denn das blaue Auge?“ 


rere Ri 


Meteors’ogiiche Beobachtungen in Poſen. 
Baro 
Datum reduz. auf 0 vera: 
und in mm; Wind Wetter | tur 
Stunde | erh — 


April N 
15. nachm. 2 U 759,2 SW ſchwach wolkig 10,1 
15. abends 9 Uhr | 7:38 N leicht | Regen 6.8 
16. morgens 7 Uhr 762.2 NW leicht heiter + 24 


Regen: 04 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgelejen am 16. April. 
morgens 7 Uhr: 
15. April 2 = f Celſ. 
* 


Wärme ⸗ Maximum: 
18 i 


Wärme⸗Minimum: 


dann die Familie aus dem e 


Mitteilungen des Posener Staudesautes. 
om 16. April. 

: Sterbefälle. ? 
Wyrembski, 58 Jahre. Ceslawa Witecka, 
3 Monate 5 Tage. Ceslaus Matuſzewski, 1 Stunde. Witwe 
anda von Mieczlowska, geb. Murkowska, 64 Jahre. Witwe 
Hulda Reppich geb. Schill, 87 Jabre. Arbeiter Adalbert Mazur⸗ 
Hewicz, 70 Jahre. Ebefrau Margarete Günther, geb. Groß 

27 Jahre. hefrau Pelagia Bartoſzewska, geb. Fortynska, 


Leitung: E. Ginſchel. 
Berantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul midt: für das Feuilleton, den Oandelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lotal⸗ 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeper; für den Anzeigen- 
teil: Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des red ztuonellen Teiles. 


Deſchäftliche Mitteilungen. 
Die Werbekraft von Warenzeichen. 


f kennzeichnen, denn das 
eicht 


Glühlampe er 
eine Gewähr für beite 
verſteht daher, * Firmen mit ganz anderen Fabrikaten ſich den 
guten Ruf des W gemacht habe i ei 
Durchſicht des — nr indet man z. B. Osram⸗Strumpf⸗ 
waren, Osram⸗Wäſche, 

Osram⸗- chuhe, 
Osram-Sprechapparate, 
Osram⸗ Zigaretten, Osram⸗ „Kau- und 

Die Wirkung eines ſolchen Namens erſtreckt ſich aber auch noch 
weiter: In Südafrika hat vor kurzem ein Neger, de 
unter ſeinen Stammesangehörigen als beſonders 
gelten wollte, den Namen „Osram“ angenommen. Ob er i 
auch die Eigenſchaften der Ssram-Lampe, nämlich ihre ſtrahlende 
Helle, ihre Sparſamkeit und ihre Widerſtandsfähigleit erworben 
hat, entzieht ſich unſerer Kenntnis. 


chinen. 


zel in este ne 5 

el im Beſchwerdeverfahren i 

haben Fra Zeugen unter el eingest. daß he 
ur 


Der Original⸗Haas⸗Apparat iſt ein 5 Gerade⸗ 
9 mit dem ückgratver⸗ 
rümmungen erzi 


Bei Magen- und Verdauungsſtörungen, Sodbrennen bewä ’ 
ſeit 30 Fahren Dr. Friebländer's de ſin⸗Salzfäure⸗Dragees aus Aalen 
Kronen-Apotheke, Berlin WS. Empfohlen durch Prof. Senator, Prof. Eulen⸗ 
burg. Zu haben à Glas Mk. 1,50 und Mik. 3,— in den Apothelen. 


53, Jahrgang. 


Preisberichtftelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
a) Täglich | äfe für münze Gene d 

N ü Preiſe n 

Marti u 10 Börf enplä 8 ag Mart dur 1000 Kilogramm. 


4 Stadt Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Königsberg i. P. — 153.158 ½ — 148—155 
Danzig 194 | 147-152 — 140—161 
Thorn — — = — 
Stettin“) „„ — 181 — 152 — 147 
Poſen.· . 185—189 147—150 B 152160 148150 
Breslauu - »1 179-181 147—149 B152—155] 142—144 
Berlins . .].186—190 |1ö58!},-156:), — 150-179 
Hamburg 194—196 155—157 — 156—164 
Hannover 186 157 — 164 


*) Feinſter Weizen weit Über Notiz. ! 
b) Zune Börſennotierungen auf dem Weltinaikte 
in Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 
Weizen: 


15. 4. 15. 4. 
Berlin 755 h᷑........t... Mai — 193 50 
8 Juli = 198.25 
Reuyork Red Winter Nr. 2. ] Xoko 105 Cis. 161 90 
x 7, Mai 100 ¼ Cts. 154.60 
Thieago Northern 1 Spring 1 92½ Cts. 142 05 
5 RS Juli | 86% Cts. 1133.60 
Liverpool Red Winter Nr. 2 ] Mai 7 Sh. 2 d. 161.40 
Paris Lieſerungswar e April 26.85 Fres. 218 35 
Se Lieferungs ware. April 12.83 Kr. 213,20 

Odeſſa Ulta 9¾ 3—4 9 Be. einſchl. 
„Bordoſpeſen o Loko 110 Kop. 144,30 
Buenos Aires Lieſerungsware . .. Mai 8,60 ctvs. p. 153 10 

Roggen: . 
Behr g [Wat — 159.50 
= 1255 Juli — 162.50 
Odeſſa da einſchl. Bordoſpeſen .. . Xoto 84½ Kop. 110,85 
afer: 
Berlin 450 gr. 5333 Mai — 153.00 
Juli — 156,00 
Mais: 

Berlin Lieferungsw are Mai — —.— 
Tyicago Lieſerungsware [„ 467% Cts. 111,75 
Buenos» Aires Lieſerungsware „ 4,90 cws. p. 87,20 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. - 
Rotterdam: Weizen: Redwöter U, ſoſort, —— Mark, 
Hardwinter I., fofort, 215,00 — 217,50. Manftoba 1 April⸗Mai 219,50, 
N, April⸗Mai, 217.50 M. Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 214,50 M., 
auſtral., ſofort, 223,00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr, nach Muſter, 
ofort, —,— Mark. Samara, 76 Kilogr., ſofort, 214 00, Mark, 10/15 
gr. —.—, Aſow Ulfe, 9 Bud, 39/35 Kitogr., April⸗Mai 216,50, 10 
Pud 5, —— M., Rumän,, ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 215 00 M., 
79/80 Kg. ſoſort, —.— M., norddeutſcher 78/79 Kg., Tofort, 194 00 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 166,09 Mi., Südruſſ. 9 Bud 
10/15 Kgr., April⸗Mai, 166,00 M., rumän, 72/78 Kgr., ſofort, —— 
Mark. — uttergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., ſofort, 
122,00, Auguſt⸗September —,.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
124.50. Hafer: Petersburg. 46/47 Kilogr., Mai⸗Juni. 166,50 M., 
Argentiniſcher, 46/47 Ntgr., ſofort, 160,00 Mark. La Plata, 46/47 Kg. 
ſofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: La Plata 
April⸗Mai, 130.50 M. Junk ⸗Juli, 180,00 Mark, Donau, April⸗Mai 
137 50. Novoroſſist, fofort, ——, Odeſſa, ſofort, —.— Mark. 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 16. April. eee ee Gericht der Laud⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 188 Mark, Gelbweizen, guter. 186 Mark, Roggen, 
123 Pfd. hol, gute trockene Dom.⸗Ware, 150 Mark, Braugerite, 
ute, 159 Mark, feinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 148 M. 
endenz: feib RE 


sien, 16. April. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
a einen für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 18,60 Mark mittlerer 16,70 


Poſen, den 16. April 1914, abends. 


Mark. geringer 15.20 Mark; 


Tageblatt 


ze 


Handelsblatt. 


53. Jahrgang. 


Roggen, guter, 14.90 Mark, mittlerer 
13.80 Mark, geringer 13.40 Mark; Gerſte, gute 15.30 Mark, mittlere 
14.10 Mark, geringe 12.90 Mark: Hafer, guter 14,80 Mark, mittlerer f 


13,90 Mark, geringer 13.40 Mark. 


Patentbericht der Provinz Poſen. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 
8 Telephon 1735. ; 


Patentanmeldungen: 68b. B. 70 252. Spannvorrichtung 
für Sicherheitsketten. Max Biſchof, Poſen. Gebrauchsmuſter: 
44a. 598 208. Spiralſörmig gebogene Haarnadel. Guſtav Grohmann, 
Kempen. 45 b. 598 043. Platte zur Trockenlegung von Viehſtällen, 
Schlachthäuſern, Höfen und Waſchtüchen. Hugo Baum, Budy bei 
Schildberg. 64e. 597 420. Spundventil mit automat. Selbſtſchließung. 
Guſtav Grohmann. Kempen. 82a. 598 118. Ofen zum Austrocknen 
von Fußböden, Bäumen und dergl., auch als Bauofen verwendbar. 
J. Sikorski, Bromberg. 85d. 597623. Brunnenfilter, Friedrich 
Nauhudt, Petzen, Kreis Schrimm. 85d. 597 625. Brunnenfilter, 
Friedrich Rauhudt, Petzen, Kreis Schrimm. 23. 190 561. Waren⸗ 
zeichen: Bildliche Darſtellung. Fa. J. Moegelin G. m. b. H., 
Poſen. Geſchäſtsbetrieb: Maſchinenfabrik. Waren: Landwirtſchaftliche 
Maſchinen. 


—_— 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


— Dividenden rückgang bei der Berliner Elektriſchen Straßen⸗ 
bohn A.⸗G. Der Aufſichtsrat der faſt ganz im Beſitz der Stadt 
Berlin befindlichen Berliner Eleteiſchen Straßenbahn Akt. 
Geſ. hat beſchloſſen, für 1913 die Ausſchüttung einer Dividende 
von nur 3% Prozent li. V. 5 Prozent) zu empfehlen. Beſtim⸗ 
mend für dieſen Beſchluß war, daß einmal der Wettbewerb 
anderer Verkehrsunternehmen und die allgemeine ſchlechte wirt⸗ 
ſchaftliche Lage einen Rückgang der Einnahmen hervorgerufen 
habe, daß weiter insbeſondere aber die dringend notwendige Er⸗ 
neuerung, des Wagenparkes erhebliche Aufwendungen bedingt. 
Da auch für die kommenden Jahre zu gleichem Zweck größere 
Mittel werden gebraucht werden, außerdem die Herſtellung neuer 
Linien infolge des Baues des Straßenbahntunnels unter dem 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz zunächſt weitere Geldopfer erfordern, 
ſo wird auch in den nächſten 9885 auf eine Ifen Dividende 
als jetzt vorgeſchlagen nicht gerechnet werden dürfen. f 
Daimler⸗Motoren⸗Geſellſchaft in Stuttgart⸗Untertürk⸗ 
heim. Wie wir dem Rechenſchaftsbericht für das Geſchäſtsjahr 
1913 entnehmen, iſt in dieſem der prozentuale Nutzen auf den 
Umſa zurückgegangen, dagegen hat letzterer ſich erhöht, ſo daß 
der Abſchluß ein beſſeres Ergebnis liefert als im Vor⸗ 
jahre. Es wurde ein Bruttogewinn von 3840 657 Mark li. V. 
3473 322 Mark) erzielt. Auf der anderen Seite waren Aire. 
Kr Obligationszinſen 88 880 (i. V. 91850) Mark und für Ab. 
chreibungen 538109 li. V. 519 024) Mark. Es verbleibt 
ein Reingewinn von 3214168 (li. V. 2862 442 
Dividende wird mit 14 Prozent (i. V. 12 Prozent) vorge⸗ 
ſchlagen, Die Verwaltung iſt auch diesmal bemüht geweſen ganz 
e hohe ſtille und außerordentliche eee en zu 
ſtellen. Es wurden nämlich aus dem Reingewinn für Sonder⸗ 
abſchreibungen 934183 Mark (i. V. 685 354 Mark) und für Zus 


iernach 
Mark. Die 


weilungen an die außerordentliche Reſerve 500 000 Mark (wie 
i. B.) aufgewendet. Der 1 exhielt 100 000 Mark 
(wie i. 1 Alle Sabrit und Verwaltungsgebäude find vollſtändig 
abgeſchrieben; fie ſtehen mit je 1 Mark zu Buch. Das Gef äft 
in eon n hat ſich, wie berichtet, erfreulich entwickelt. Die 
Nachfrage aus dem In⸗ und Auslande iſt ſehr lebhaft. Die 
Zweigniederlaſſung Marienfelde hat bei erhöhtem Umſatz 
befriedigend gearbeitet. Neben der Entwickelung des regulären 
Laſtwagengeſchüfts fe insbeſondere der Vervollkommnung der 
ſtagtlichen Überland⸗Omnibuſſe und der Feuerwehrfahrzeuge die 
größte Aufmerkſamkeit gewidmet worden. Auch wird demnächſt 
ein neuer Typ. geräuſchloſe Daimler⸗Omnibuſſe mit 
Schneckenantrieb, in größerer Anzahl den Betrieb im Berliner 
Stadtperkehr aufnehmen. Die A iſt mit 
erheblichen Aufträgen namentlich für Dieſelmaſchinen ins neue 
ahr eingetreten. Die auswärtigen Geſellſchaften: Mercedes 
Société Francaiſe d Automobiles in Paris, Ateliers Mer⸗ 
cedes Daimler in Puteaux und Milnes⸗Daimler Mercedes- 
Limitedin London haben befriedigt, Die Beteiligung an der 
Oſterr. Daimler-⸗Motoren⸗Aktiengeſellſchaft wurde abgeſtoßen. 
= Badiſche Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen a. Nh. 
Laut Jabresbericht bat ſich, wenngleich auf vereinzelten Ge⸗ 


—+ Volener Cageblatt. + — 


bieten ſich dem Abſatz teils wegen 3 — Unſicherheit, teils 
infolge ungünſtiger Lage der Textilinduſtrie, teils auch wegen 
er nden Geldknappheit Schwierigkeiten boten, doch in der 
Mehrzahl der Länder und im ganzen genommen, das Geſchäft 
nicht ungünſtig entwickelt. Dieſe, 1 rö ste chemi⸗ 
ſche Fabrik der Welt, war gut eſchäftigt. Der Abjag 
ließ ſich wiederum fteigern; andererſeits hat unter dem ſtarken 
Druck des Wettbewerbes der Preisrückgang vieler Artikel ange⸗ 
halten. Zur Beſchaffung des für die Erweiterung der Oppauer 
abrik noch erforderlichen Kapitals, 255 Bi Stärkung der 
onſtigen Betriebsmittel wird daher die rhöhung des 
ktienkapitals um 18 000 000 Mark dur usgabe von 
15 000 neuen Aktien zu 1200 Mark zum Kurſe von 107 Prozent 
bergejdl en. Der Bruttogewinn bezifferte ſich auf 29 102 022 
li. B. 27 790 996 Marl), Zinſen erbrachten 1 316 378 Mark 
(1647933 Mark). Demgegenüber exforderten 9 
Mark), Anleihezinſen 975150 Mark 

Mark (7411 035 


Mark). 
auf 36 000 000 Mark Kapital verteilt werden. 
euiſchlands ee - ch 
n für März veröffentlichten amtlichen Ziffern kommt 


ng, r hreszeit hä 
Produktion auf der beträchtlichen Höhe von 530000 Hek 
und überſteigt damit die vorjährige um 73000 Hektoliter. 
dauernd Anti iſt auch der induſtrielle Verbrauch, er beziffert 
ich für März auf 191 833 Hektoliter und . damit den 
es Vormonats um 16 000 Hektoliter und den des Vorjahres um 
53 500 Hektoliter. Auch der Trinkverbrauch hat etwas zuge» 
nommen, wohl infolge der in der neuen Kampagne eingeführten 
Rabattgewährung an die Deſtillateure. Er ſtellte ſich für März 
auf 160 607 Hektoliter und erhöhte ſich damit gegenüber dem 
Vormonat um Hektoliter und gegenüber dem Vorjahr um 


3 Wich folg en bisheri 45 : dr 1 ne 
ergeben ſi ende Ziffern: Hergeſtellt wurden bis Ende März 
d. Is.: 4459 005 li. ® 27781 4) 9 ektoliter. Hiervon gingen in 


den Trinlkverbrauch über 980 446 (1. VB. 982 576) Hektoliter un 
an die Induſtrie wurden abgegeben 1042470 (i. B. 890 925) 
ektoliter und zur Ausfuhr gelangten 2395 (2770) Hektoliter, 
daß am Ende des Monats in den Lagern und Reinigungs- 


0 
anſtalten verblieben 1410 089 (B. 300 356) Hektoliter. 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 
(Eigener Drahtbericht des „Poſ. Tagebl.“) 
\ 1 5 85 unterſagt.) 

Die immer noch vorkommenden Inſolvenzen in den Krei⸗ 
ſen des deutſchen Holzhandels zeigen, daß er noch nicht von allen 
Elementen geſäubert iſt, die in ihn nicht hineingehören. Soviel 
aber iſt iche: das Ausſcheiden zahlungsfähiger Vertreter des 
olzhandels reinigt die Branche und bringt uns den Zeiten völ⸗ 
liger Geſundung näher. Man hat die Beobachtung gemacht, daß 
es ſelbſt in den Kreiſen des Holzverbrauchs, namentlich unter 
den Bautiſchlern und Möhelfabriken nicht mehr fo viel Zuſam⸗ 
menbrüche gibt, wie im Vorjahr. Man will alſo eine gewiſſe 
Beſſerung in den Kreditperhälkniſſen beobachtet haben. er 
Abſat ſtockt noch immer. Die meiſten Holzverbraucher haben ſich 
etäujcht, als fie annahmen, daß ſich im Frühjahr eine Belebung 
en Geſchäftstätigkeit einſtellen würde. daran find die Be · 
triebe, die in der Hauptſache mit Waxenhäuſern und Abzah⸗ 
lungsgeſchäften arbeiſen. Auf dieſem Gebiet iſt heute für den 
Tiſchler wenig zu holen; ſchlechte, gedrückte Preiſe, geringe Um- 
öbe und ae Zablungsweiſe. Man mißtraut heute vielen 
arenbäuſern bei der Übernahme von Lieferungen: ob mit Recht 
oder Unrecht 175 dahingeſtellt ſein. Recht mißlich , die Lage 
im deutſchen wellenhandel. Auf der einen Seite fordert das 
Ausland hohe Preiſe und auf der anderen werden in den Sub- 
miſſionen Gebote abgegeben, die der wahren Lage in keiner 
Weiſe entſprechen. Im Laubholzgeſchäft hat ſich der Preisſtand 
für zur Ware gehoben. Nur geringe Eichen machen den Säge 

werken, die das Material verkaufen wollen, immer noch 
Schwierigkeiten. Balken liegen feſt, troz des geringen Ver⸗ 
brauches im Baugewerbe: die Sägewerke haben nur wenig Bau⸗ 
holz produziert. Feſt iſt die Stimmung im Gruben- und Pa- 


große 


pierholzgeſchäft. Die Zufuhr aus dem Auslande hat weſentlich 
nachgelaſſen. 
Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 16. April. [Zuckerbericht. i 
Kornzucker. 88 Grad a Sack * ante un: 8,90—9,00 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack.... 680-705 


Tendenz ruhig. 
Brotraffinade I ohne Faß 0. 19.121,—1925 
Gem. Raffinade mit Sack 138,87½ 19 00 
Gem. Melis mit Sack . . 2 „„ „„ „„ „ „„ „% 18,37½— 18,50 
Tendenz: 1 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Prelſe 
notieren für 50 Kilogramm 


für Juni 9,37 /a Pu 9,40 Br. 
ig 


für Januar⸗März 9.70 Gd. 9.72 ½ Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: Bewölkt. 


Schnittwechſel: —. 

Vrivatdisk. ZU 16 15 

Petersb. Auszahl. G. 215.05 215.10 Frauſtädt. Zuckerfab. 
„ 8. 215.0021505 Gasmotoren Deutz - 


4215, 0215, 
2 


Berlin, 16 April. 


Sfterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


4% Dtſch. Meichsanl. 
31½% D. Neichsanl. 87, 
0% Diſch. Relchsanl. 
4% Preuß. Konſ. 
34%, Preuß. Kons. 


157.25 158.00 
172 00|170.50 


% Preuß. Konſ. 78 Stronvrina Metall . 270.7526675 
4% Poſ. Prov.⸗Anl. 94 10 94 00 Zuckerf. Kruſchwitz 232 5033 00 
31/ /% P. Prov.⸗Anl. 83.7 Lindenberg Stahl . 168 501168,50 

% do. 1895. . Ludwig Loewe 313 75314.75 
4% P. Stdanl. 1900 96.30] 86.40 Löhnert⸗Aktien 125.250126 25 
4% do. 1908. . „| 96301 96.40 Maſchinenf. Backau 139 90,138.50 
3½0% do., 1894-1903 1 85.00] Norddeutſche Sorit 212.75 242.75 
4% P. Pfdbr. S. VIX —— — — Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 66,41 66 0 
3 do. S. XI-XVIII 91.25, 91,25] Oberſchl. Koks werke 221 00221. 25 
40% Hof. Pfandor. DI 85 40 95.50] Eppein Zement .. 152 10,162.75 
4% do. E. 495.40 Orenſtein u. Koppel 17710177. 90 
3½% do. C. . 90 25 90 3 Oſtelb. Sprit 276,752 76,75 
3% do. K 9100 Julius Bin . . |150,101150.00 
2% do. B 81.01 80 ombacher 1700 55.75 
4% N. P. Landſch. lb. 944 Rutgers wert.. . 19200192 5 
BU % W. NI. Pfdor. 847 S.⸗Th. Porzl.-Zem. 299.7529975 
% e e Schubert u. Salzer 79 6079.10 
4% Poſ. Rent.⸗Br. Schuckert. . 4 10148 10 
3½% do. „| 862 oJ Siemens u. Halste 217 0017.50 
4% D. Pfandbr. Anſt.] 96 8 % 9680] Spruubane 138 50ʃ438.00 


89,80) 90 000 Steaua Romana 
98 20 9%,20| Stettiner Vulkan 
Union Chemiſche . |: 
V. Chem. Charlotten b. 
B. Köln⸗Rottw.Pulv.]! 
Ber. Dt. Nickelwerke |: 5 
Ber.Lauf.Blaspitren)334 50/384.75 
299.2209 25 
372 00037100 
18 118.75 
101 000101400 
157.4001730 
16500166 25 
1 = - 119.00 
—.— 153.% 
Dtſche. Bank ultimo 245 % 246,% 
Disk. Kommand. ult. 186.6018 % 


4% ruſſ. unkonv. 1902 
4% % do. 1905. . 
40% Serbiſche amort. 
Türk. 400 Frks.⸗Voſe 
4½ Bln. 3000 ev. 1000 89 
Gr. Berl. Straßenb. 148 60/148 75 
Bol. Straßenbahn 166.10 166 50 
Orieutb. Betr.⸗Geſ. ; 
Arge Dampfſchiff. 
mb.⸗Südamerik. 163 2.7162 Au 
armftädter Bank 117 60,117.50 
Danziger Privatbank 5 40125 25 
Dresdner Bank 151 005100 
Nordd. Kred. Anſtalt 121 W121 50 
Sieb. f. Hand. u. Gew. 12 90 122 W 
Hugger Brauer. Bor. 186 75 137 00 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 11.40 111,40 
Aktumulatorenfavrik 336 00 336 00 
Adler⸗Fahrrad * 
Baer und Stein 
Wendix Holzbearbeit. 
Bergmann Elekrizit. 
B. M. Schwartzkopff 
Bochum. Gußſt.. 
Breslauer Sprit. 
Chem. Fabr. Milch 
Daimler Motoren 
Dt. Gasglühl. Auer 
Dtſch. Juteſpinnerei 
Diſch. Spiegelglas r 
Dit. Waffen u. Mun. 
Donnersmarck⸗Akt. 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 
Eiſenhütte Silelia . Ediſoen ... 
Elektr. Licht u. Kraft |129.001130 00 Geſ. f. eleltr. Unt. 
Feldmühl Celluloſe 155.75 156,501 Tendenz. träge. 


Berlin, 16. April. 


12100120 40 


Schautung⸗Eiienb. 
Lombarden ultimo 219. 
Baltim. and Ohio⸗Sh.] 89. 88, 
Kanada Pacine⸗Akt. 201.201 %¼ 
Aumeg „Friede 160/160 00 
Deutſch⸗Lugemburg 131 ¼ 130. 
Gelſenürch. Bergw. 182.%ù182.½ 
380 00 373.75 Yauraspütte ult. . 10,½ 150 ½ 
505. 00 592 5% Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. —— 
323.00 324.00 Phönix Bergwert . 
289,00%289.50 Rhein. Stahlwerke. 
5 Hamb. Packefahrt. 


i Bun Dampf. 
zorddeutſcher Lloyd 


123.901 124.10 
27.00 268 50 
223.75 224.00 
429,801 131,75 
257 25'257 5 


238. ¼ 298. ½ 
152.0062. ½ 
131.1807 


1 Brodnttendericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
16. 15. | 16. 15. 
Weizen, behauptet, ! Hafer für Mai . . |152,25153,00 
„ für Var . 1193501850] , Juli 
Pr „ Juli . 198 25/198 25 Mais amerit. mixed 
» 5 Septbr. 193, 75.193,50 ruhig, für Mai 


Roggen, ruhig, „Juli 
„ für Mai . 169 7559,50] Küböl. geſchäftslos. 
162 751162 50 5 r N 


. „ all 2 
3 eptbr. 158.75 158,500 „ Mai 
Oktober!. —.— 


Hafer. feiter, 


— — 


7 
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